



Palästinenser berichten 
Iber Anschlag auf Sadat 


Randfnnkstation „Stirn 
alästinas” Id Bagdad ver* 
lc gestern abend folgende 
mg: „Der Herrscher Ägyp 
tun wie durch ein Wnn- 
lii dem Leben davon, als 
lexandrien auf ihn ein 
lag verübt wurde, bet dem 
seiner Leibwächter Ver- 
. gen davontnrgent, 

st befindet sich meist in 
i strengstens bewachten 
...ersitz in Alexandrien ,wo 
. .di die Verhandlungen mit 
vissin ger über das Inte- 
■kommen führte. Einem 
Uen Sprecher zufolge soll 
adat gestern aber in Kai- 
fgehalten und dort auch 
ler empfangen haben. 

hdem aber auch andere 
. n nichts über eine An- 
auf Sadat ermitteln konn- 
/ssteht durchaus die Mög- 
t, dass die „Stimme Pa- 


lästinas” mit dieser Meldung 
nur einen erneuten Protest ge- 
gen die Verhandlungsbcrntschufr 
Sadats zum Ausdruck bringen 
wollte. Die Kritik am Interims- 
abkommcn hatte während der 
vergangenen Tage an Heftigkeit 
zu genommen. 

Später wurden noch einige Ein- 
zelheiten hinzugefügt, aus denen 
hervorgeht, dass dieser angebli- 
che Anschlag -schon vor einigen 
Tagen erfolgte, „nur wenige 
Stunden nach der - Unterzeich- 
nung dm Abkommens mit dem 
zionistischen Feind' 1 . Sadat soll 
sich in Begleitung einiger seiner 
Mitarbeiter, darunter auch seines 
Aussen mini sters Fahim, auf ei- 
nem Spaziergang befunden ha- 
ben. Hierbei soll auf Sadat ge- 
schossen worden sein, doch die- 
ser konnte sich schnell hinter ei- 
nem. Baum in Deckung bringen. 


Ausserdem 


muss fest gestellt 


werden, -dass die Palästinenser 
schon früher Meldungen über 
Anschläge auf Sadat verbreitet 
hatten, so zJ3. im April 1974 
in einer Tageszeitung von Bei- 
rut. Es hatte sich hierbei aber 
um eben Überfall auf die mili- 
tari echniscbe Akademie von Kai- 
ro gehandelt, bei 'dem elf Per- 
sonen gelötet wurden. Dieses 
Mal stellte aber der offizielle 
Regierungssprecher in Kairo aus- 
drücklich fest, dass überhaupt 
heb Anschlag erfolgt sei. 

Ohne Zweifel steht Sadat in 
einem schweren Ringen mit den 
anderen arabischen Staaten. Nur 
Saudien und der Sudan stehen 
eindeutig auf seiner Seite. Aus- 
ser den Terroristen steht Je?.— 
offenbar auch der Irak auf der 
Seite seine erbittertsten Gegner, 
denn Radio Bagdad übernahm 
sofort die Meldung der „Stimme 
Palästinas” und sorgte für de- 
ren Verbreitung. 


Libanons Armee bildet eine 
»Mferzone« im Kampfgebiet 
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Regierung siebt sich nicht zur Aufnahme 
von Verhandlungen mit Syrien verpflichtet 


tibsnesbehe Kabinett be- 
- nunmehr den Einsatz der 


JVÜN VOM PAPST 
EMPFANGEN 
Herrscher Ugandas, Feld- 
all Idi Amin, wurde von 
Paulus VL zu einer »8 
dauernden Privatau- 
fangen. Es ereignete 
jTerbei zum ersten Maie, 
auswärtiger Staatschef 
rspäitmg zu einer päpstfi- 
Audienz kam. angeblich 
einer Verkehrsstauung 
■ Fahrt nach Castel Gau- 
rn Staat diesesmohaimne- 


illirmafi' KathöMen. Dä- 
rde Amin bereits nn Jah- 
>9 vom Papst empfan- 
7 Hess sich im Juli dieses 
aber dennoch nicht da- 
shalten. zwölf Missiona- 
italienischer Staatsange- 
rit aus Uganda auszuwei- 


Annee zur Niederschlagung der 
Mutigen Unruhen. Zuvor wurde 
ein neuer MÜft&rbefeblshaber er- 
nannt. 

An die Stelle des bisherigen 
Kommandanten, General Jskan- 
dar Gbanem, der seit dem 25. 
Juli 1971 im Amt war. tritt jetzt 
General Ghana Said,, der bishe- 
rige Militärbefehlshaber im Zen- 
tralbezirk: des Libanon, der Bi- 
kaa. General Ghanem. erhält zu- 
nächst einen längeren Urlaub 
und soll dann in den diplomati- 
schen Dienst ein treten. 

Seit gestern herrscht relative 


200 verletzt, ln der Stadt Tripo- 
lis besitzen die Mohammedaner 
die Mehrheit, während Sujarta 
ein Ort mit christlicher Mehrheit 
ist Offenbar gelang aber dieser 
christlichen Bevölkerung ein be- 
deutender Erfolg. Sie konnten ei- 
nen Streifen von etwa 600 Me- 
tern "in der Stadt Tripolis den 
Mohammedanern ab rin gen. Die 
Hauptaufgabe -der Militäreinhei- 
ten wird nun sein, zwischen den 
beiden Orten eine Art „Puffer- 


zone” einzurichten, die zwischen 
den streitenden Parteien trennt.' gen and auf die verschiedenen 


(HM) — Auf der gestrigen 
Regienmgssitzung in deren Ver- 
lauf einige Minister wissen wo 11 
len, was an den Gerüchten über 
bevorstehende Z wisch enrege- 

lungsverhandinngen mit Syrien 
wahr sei, stellte Ministerpräsi- 
dent Rabln klar, dass über Ver- 
handlungen um eine Zwiscben- 
regelung in Syrien keinerlei Re 
gienmgsbeschlnss bestehe. 

Israel, erläuterte der Minister- 
präsident, sei im Einklang mit 
früheren Regieru ngsbeschlüssen 
bereit, Verhandlungen ohne Vor- 
bedingungen mit jedem einzel- 
nen seiner Nachbarstaaten, ein- 
schliesslich Syrien, zur Herbei- 
führung einer Gesamtregel ung 
aufzunehmen, die in einem Frie- 
densvertrag ihren Abschluss fin- 
den würden. 

Die Erläuterungen Rabins 
wurden im Rahmen politischer 
Referate erteilt, die von Mi- 
nisterpräsident Rabm und von 
AussenminisTer Allen gehalten 
wurden. 

Aussenminister Aüon gab 
auch einen Rückblick auf die 
letzten politischen Emwicklun- 


Reaktionen auf das Teilabkom-I Das Teilabkommen ist von > der Knesset eine Abänderung 


men mit Aegypten, der arabi- 
schen Welt, den USA und der 
Sowjetunion. 

Der arabischen Welt sei der 
Zwiespalt zwischen den Extre- 
misten, die das Abkommen ab-, 
lehnen und Sadat heftig kriti- 
sieren. ja sogar Drohungen g-- 
gen ihn aussfiossen, rnd den 
gemässigten, die sich mit Ägy> 
len eindeutig oder lauwarm iden- 
tifizieren, grösser geworden. 

An der Spitze der Koalition 
gegen Sadat stehen Syrien und 
die PLO. Letztere drohe mit 
einer Verschärfung der Terror- 
aktionen. 

Auf die Lage in den USA 
ubergehend, gab Allon eine Be- 
wertung über die Faktoren, de- 
nen die Entscheidungen in be- 
zug anf Waffen- und Wirt- 
schaftshilfe an Israel obliegen 
und von deren auch die Postie- 
rung der amerikanischen Tech- 
niker im Sinai abhängt 

Die Sowjetunion, sagte Allon, 
lehne zwar offiziell das Teil- 
abkommen nicht eindeutig ab 
distanziere sich in ihrer Pro- 
paganda jedoch von ihm. 


zwei selbständigen Staaten ohne 
äusseren Druck unterzeichnet 
worden. Allon äusserte die Hoff- 
nung, dass die Sowjetunion letz- 
ten Endes die zwischen zwei 


zum Arbeitsdienst-Gesetz für 
Noisiandszeiien 1967 zu unter- 
breiten. Laut dieser Abänderung 
können die Ausüber gewisser 
Berufe statt drei Tage im Jahr, 
souveränen Staaten getroffenen i w bisher, zwölf Tage im Jahr 
Regelungen nicht behindern wer- 1 behördlich für den Sonderar- 
de. {beitsdienst eingezogen werden. 

Ministerpräsident Rabin brach- j Die betreffenden Berufe .und 
te dem Kabinett zur Kenntnis, "^stehend aufgezählt: Chai’f- 
dass die von der Presse und! feure - medizinische Hilfskräfte, 
den Massenmedien verbreitete j technisch-medizinisches Personal, 
Meldung, als habe der franzö- Ärzte, Krankenschwestern und 
sisefae Staatspräsident nach der! Sanitäter. Kran-Arbeiter und Ar- 
Umerzeichnung des Teilabkom-j der Werkstätten in den 




cn Herrschen ddK&xffigk f Rnhe Im, Kampfgebiet -zwischen 
n.' • nAK 


der Sfadt Tripolis füber' lOO.OOff! 
Einwohner) und dem Erholungs- 
ort Sujarta (20.000 Einwohner). 
Zeitweise lebte aber das Feuer 
ans schweres Waffen wieder auf. 


Bei den Kämpfen der vergan- 
genen Tage wurden Sier 108 
Personen getötet und mindestens 


ASSAD IST NIGHT DER VOLLEN 
f JETISCHEN UNTERSTÜTZUNG SICHER 






Neueinschätzimg jetzt fällig 


Sowjetunion wird den 
f gegen den araerikani- 
TmpiTfrdfcmwg and den 
mw" ln Jeder Weise un- 
ten, versicherte der syri- 
•ritafdent Asssd am drit- 
age seines Staatsbesuchs 
Tschechoslowakei bei d- 
spxacbe ln Pressburg. 
iit kein Zweifel über den 
seiner Worte besteht, 
Asssd ausdrücklich hin- 
ss er mit diesem Kampf 
blehnnng des israel sch- 
ieben Abkommens mei- 
- beschuldigte die Ameri- 
■ffie «Aggressivität Israels 


RANER IM GOLAN 
EINGETROFFEN 
iranische Einheit, die an 
die der Peruaner getre- 
hat jetzi ihre Aufgaben 
ahmen der UN-Einbe : .ten 
sn Golanhöhen übernom- 
Sie wurden vom österrei- 
m Kommandanten, Oberst 
■3j. Im Rahmen einer Feier- 
empfangen. 


gegenüber Syrien" in jeder 
Weise zu unterstützen. Aus 
diesem Grunde könnten die USA 
niemals Vermittler einer Fric- 
densJösung für den Naben 
Osten sein. 


Mit der Unterzeichnung des 
Israelisch-ägyptischen Interins- 
äbkonuneus ist jene Periode ab- 
geschlossen, die von den Ame- 
rikanern als „Neneinscbätznog 
der Nahostskuation” bezeichnet 
1 wurde. 

Entsprechend den zuvor gege- 
benen Zusagen endet damit auch 
die Periode, während der die 
Amerikaner an Israel weder 
Waffen liefern noch Finanzhil- 
fe gewähren wollten. Die israe- 
lische Regierung besteht daher 
darauf .dass nun die Verhand- 


lungen über die Israel hilf« wie- 
der aufgenommen werden. 

Der Mindestbeitrag, den Is- 
rael fordert und auch bereits 
früher zugesagt er hie t, beläuft 
sich auf 2,3 MritiarJcii Dul’ar, 
und zwar nach folgender Auf- 
gliederung: 

0,350 Milliarden Dollar als 
Ersatz für den Verricht auf 
die Erdölfelder von Abu Ko- 
des: 

0,300 Milliarden Dollar für 
allgemeine Sicherheitsaufwen- 
dungen; 


Leichter Fortschritt in Genf 


Die Vertreter Israels und Ägyp- 
tens führten gestern in Genf Ih- 
re Beratungen über die Durch- 
führung des Interimsabkonnnens 
fort 

An der Spitze der ägyptischen 
Delegation steht General Taha 
el Magd uv, während die israeli- 
sche Delegation von Mordechai 
Gasit geleitet wird. Den Vorsitz 
über die Beratungen der Arbeits- 
gruppe führt der finnische Ge- 
neral Enzio Siilasvno, der Kom- 
mandant der UNEF-Trappen. 

Weder über die Vonnittagssit- 
zung, die um 9.30 Uhr begann 
und zweieinhalb Standen dauer- 
te, noch 1 über die Nachmittagssrt- 


JEa tiefer Trauer gebetr wir das Ableben unseres 


HANS JOSEF MACHOL 


Die Beerdigung findet heute, Donnerstag, den 
. September 75, um 12 Uhr mittags ln Jerusalem 
m Sanhedria aus statt. 

DIE TRAUERNDE FAMILIE 


zung wurden irgendwelche Ein- 
zelheiten mit geteilt. General En- 
zio Sülasvuo erklärte lediglich, 
dass er davon überzeugt sei. die 
Verhandlungen zum vorgesehe- 
nen Zeitpunkt zum Abschluss 
bringen zu können. Nach diesem 
Terminplan soHen bis zum En- 
de der kommenden Woche alle 
Einzelheiten über den israeli- 
schen Rückzug, über die Rück- 
kehr der Aegypter nach Abu Ko- 
des und über die genaue Statio- 
nierung der Amerikaner an den 
Sinaipissen festgelegt sein. 

Soweit bekannt wurde, gingen 
die ersten Beratungen über die 
Einzelheiten des israelischen 
Rückzugs vom Snezgolf, also aus 
jenem ■ Gebiet, das der ägypti- 
schen ZivO Verwaltung übergeben 
werden soll. 

Die nächste Zusammenkunft ist 
für heute 10.30 Uhr (israelischer 
Zeit) festgesetzt und wird wieder- 
um hinter verschlossenen Türen 
geführt. 

I In Jerusalem wurde dieser 
Meldung hmzugefügt, dass die 
Verhandlungen der Arbeitsgrup- 
pe zwar schwierig sind, aber 
onne £wenei umernaio von 

zwei Wochen zum ncsitiven 
Abschluss Beführt werden köa-i 


neu. Sofort nach der Unterzeich- 
nung des Protokolls beginnt die 
Durchführung der hierin ver- 
einbarten Einzelheiten. 


BEWACHUNG DER 

KKD UJKLAJN LAG EN 
Eine Einheit der Grenzpolizei 
hat jetzt die Bewachung der 
Erdölfelder und aQer Anlagen 
in Abu Kodes übernommen. Is- 
rael hat die feste Absicht, aüe 
Installationen vollständig und 
unbeschädigt den Ägyptern zn 
übergeben, sobald der Termin 
hierfür gekommen ist. 


0,150 Milliarden Dollar für 
den Aufbau einer neuen Ver- 
teidigungslinie auf der Sinai- 
halbinsel: 

1.500 Milliarden Dollar für 
den Erwerb modernster Waffen, 
darunter Kampfflugzeuge vom 
Typ F-I5 und Lance-Raketen 
sowie andere von Israel ge- 
wünschte Militärausausrüsiun- 
gen. 

Diese Beihilfe muss vom ame- 
rikanischen Kongress von Jahr 
zu Jahr neu bewilligt werden, 
jedoch ist zur Sicherung der 
israelischen Erdölversorgnng «- 
ne langfristige Regelung vorge- 
sehen. 

Ägypten soll von den Ameri- 
kanern nur eine Wirtschaftsbei- 
hilfe erhalten, und zwar in Hö- 
be von 0.650 Milliarden Dollar.' 


mens nur an Sadat ein Glück- 
wunschtelegramm entsandt, jeder 
Grundlage entbehre. 

DURCHFÜHRUNG 
BEGANN BEREITS 

Anschliessend berichtete Ver- 
teidigungsminister Peres über 
die bereits in Angriff genom- 
menen Massnahmen zur Durch- 
führung des Abkommens die 
von der israelischen Armee im 
Sinai vorgenommenen Schritte 
und über die erste Phase der 
Direktverhandlungen zwischen 
den Arbeitsgruppen Israels und 
Aegyptens in GenL 

Die Regierung erklärte sich 
während dieses Teiles der Sit- 
zung zum ministeriellen Sicher- 
beitsausschuss. 

Verteidigungsminister Peris 
bekräftigte, dass die Umstellun- 
gen im Sinai unter scharfer Kon- 
trolle erfolgen würden, um ne- 
gative Begleiterscheinungen wie 
schnelle Bereicherung zu un- 
terbinden. 

BERATUNG 

LAUFENDER 

ANLIEGEN 

Der stellvertretende Finanzmi- 
nister Chaim Bar-Lev berichtete 
über die Mini-Abwertung des 
IL, ihre Motive und Auswir- 
kungen. 

Justizminisier Chaim Zadok 
unterbreitete einen Gesetzesan- 
trag. der den Namen „Grund- 
gesetz zur Gesetzgebung" tragt. 

Er erläuterte, dass er sica 
der Knesset gegenüber verpflicu- 
tet habe die Unterbreitung von 
Grundgesetzen zn beschleunigen. 
Nach einer kurzen -Debatte wur- 
de der Gesetzesantrag «m Ka- 
binett gebilligt. 

Das Kabinett beschloss auch. 


Häfen. Angestellte der Elekiri/i- 
tatsgesellschaft.- die das Strom- 
netz bedienen. Metallarbeiter, 
die für den Miliräreinsatz be- 
schäftigt sind. 

Des weiteren wurde aes.era 
b= schlossen, jj fortan limfreh- 
Inngen an den Staatspräsidenten, 
verurteilte Uebertreter des Ge- 
setzes zu beendigen, nicht m 
J'.stizminisrer. wie bisher, sen- 
dm vom Vfmisier ohne Por- 
tefeuille Israel Galili übermittelt 
%>erden sollen. Galili wird r »*h 
e.n.äcbligL in gewissen 
?r-« teile des Stmtsprijsident.su of- 
fizielle Urkunden, die hiermit 
Zusammenhängen, zu unter- 
schreiben. Die Befugnis des Mi- 
nisters -Gaiili ist jedoch chtran 
gebunden, dass Jusrizminister 
Zadok von seinem Recht, Emp- 
fehlungen für Begnadigungen zu 
erteilen, nicht Gebranch macht. 


BURG WARNT VOR 
SYRISCHEN AKTIONEN • 
Innenminister Dr. Josef Burg 
befürchtet, dass Syrien nun mit 
einem neuen Zennürbungskreg 
auf den Golanhöhen beginnen 
wird. Der Minister fordert daher 
Massnahmen zur Sicherang und 
Stärkung der Golan Siedlungen. 

Unter diesen Umständen soll- 
te sowohl vom Ministerpräsiden- 
ten Rabin wie auch vom Op- 
positionsführer Begin nochmals 
die Idee der Bildung einer Re- 
gierung der Nationalen Einheit 
erwogen werden. Trotz aller 
Ativ-ichten, mit Htife de*. In- 
terimsabkommens zu einer Perio- 
de der Beruhigung an da c Si- 
nai front zu gelangen, kmn Is- 
rael gerade jetzt eine schwere 
Periode berorstehen. die den 
Zi> am men sch ln ss aller p » "ri- 
schen Kräfte erfordert. 
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Kompromissvorschlag in London 


Auf der Interparlamentarier- 
Konferenz von London wurde ei- 
ne Initiative ergriffen, die den 
Ansbrncb eines Konflikts bei der 
Abs timmung über die Schluss -Re- 
solution verböten bann. Ein Son- 
derausschuss wurde beauftragt, 



Verdauungsstoerungen? 

Schwere oder heutige INIohlieilirn? 


Nimm 


FE STAL, ein Spitienproeporct, 
kmgbewaehrt in «Iler Welt. 
Enthaelr nur nofuerliche 
Wirkstoffe. 

In Ihrer Apotheke erhaeltlkh 
BESSERE VERDAUUNG 
DURCH 


einen Text ansznarbeiten, der so- schlag, der einen Rückzug Israels 


wohl von Israel wie auch vonj 
den Arabern angenommen wer- 
den könnte. 

Diesem Unterausschuss des po- 
litischen Ausschusses gehören 
Vertreter folgender Staaten an: 
Pakistan, Ungarn, USA. Frank- 
reich, Belgien, Holland und Is- 
rael sowie jene arabischen Staa- 
ten, die einen anti-israelischen 
Resolutionsvoradblag ein gebracht 
hatten. ‘Initiator dieses Konrpro- 
missvorschlags war der britische 
Parlamemsabgeordnete Tom Wil- 
liams. Der Vorschlag für die end- 
gültige Fassung soll bis heute zur 
Abstimmung vorliegen. Es geht 
nun um einen Kompromiss zwi- 
schen dem israelischen Vor- 
schlag, der zn Bemühungen um 
die Beilegung der Nahostkrisc 
auf dem Verhandlungswege anf-j 
ruft, und dem arabischen Vor * 


aus allen besetzten Gebieten, de- 
ren Bevölkerung als unterdrückt 
bezeichnet wird, fordert. 

Israels Delegierter Natanael 
Lorch bezeichnet© die Beratun- 
gen über diesen Vorschlag als 
durchaus abgewogen und logisch. 
Sowohl Israel wie aut* die Ara- 
ber brachten ihren Standpunkt 
durch Dialoge mit dem Koofe- 
reozvorsitzenden zum Ausdruck. 


TEL-AVIV-JAFO 
P,f». — 
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aus Israels 


Israelhilfe stösst an! Widerspruch der Amerikaner f 



Der PrfcädentenclHb der Bros-’ die ftron WWenrtand nur noch einer Summe von 2,1 bä 2.3i endgültige Friede usregelung be- > Milliarden Dollar. vieD eicht 


atu jüdischen Organisationen Jba- mehr heratisf ordern musste. Milliarden Dollar bitten, rechnet I steht. 


den USA will heute zu einer Die auch in dieser Zeitung aber ebenfalls mit einer Kflr-j 


j gar etwas mehr, zur Verfüg* 
1 stellen. Hiervon sollen vier I 


j NoKlandffitanpg zusammen tre- ■ veröffentlichte Meinungsumfra- zung dieser beantragten Somme. j PERES VERHANDELT I liarden Dollar als Beihilfe 

1 tem um Ma s s n a hm en gegen den ge. bei der sich 64% von 1.000 Bei dieser Gelegenheit bean-! UEBER DIE SUMME der Restbetrag ate lan g f rij 
wachsenden Widerstand der! interviewten Amerikanern E* n * tragte Dinitz eine Klarstellung d.i Die Festlegung der endgüld- Anleihe gelten. Eine amegtf 

MEHR SIEDLUNGEN . Hintergrueode der schweren be- Amerikaner wegen der Entsen-j entschieden gegen eine F inanz - Bedingungen, unter denen sich £ eo Summe der amerikanischen sehe Finanzhilfe in. dieser R 

AUF DEM GOLAN jwaffneien Auseinandersetzungen düng von Technikern ln den Si-j hilfe an Israel, ausgesprochen die USA zur Abziehung der Finanzhilfe an Israel soll of- sei durchaus gerechtfertigt, ns 

Mit dieser Forderung tritt; j m Libanon. Es spielen verschie-, nai und der Finanzhilfe an Israel j haben, gibt nach Uebeizeugnng Techniker aus den Verwarnst a- fenbar im Rahmen der Verband- dem 25 Flugzeuge röm 

Hazofe auf und verlangt von der 'jene Faktoren hinein. Erstens zu erörtern. der leitenden Juden in den USA rionen gezwungen sehen müssen.} lungen fallen, die Verteidigungs- F-I5 bereits 628 Millionen i 

Regierung, aus diesem Gn\ni[ einmal fuehlen sich die Moslems D . „ Bundesstaaten der durchaiM die wahre Situation wi- Es scheint gefährlich zn sein, minister Schimon Peres ln der lar körten sollen, was als - 

die Errichtung von vier weite. en ; durch die Anwesenheit der PLO festzusteUende maneelnde **■' Offenbar befürchten die dem amerikanischen Präsidenten kommenden Woche in Was hing- zedenzloser Höchstpreis fflr 

Siedlungen im Grenzgebiet zui im Lande genug se9t aerkt. um; * Amerikaner auch, dass dieser allein die Beurteilung einer sol-i ton mit dem Aussenminister. dem Kampfflugzeug bezeichnet v 

bewilligen. Dies liegt im nauona- den Versuch zu unternehmen. die| “ fcracl unweigerlich eine chen Situation zu überlassen. Es Verteidigungsminister und an de- den muss. 


- , .. 1 allsm mit den wtrtvchnftlichpn uuwcigerucu eine cnen aiiuauon ZU UOeriaSSen. KS »ciicmisuusiiumB.« “ 

len Interesse Israels. Ohne die christliche Teilhaberschaft «j, nicht minder nmfangreiche Fi- würde den Aegyptern gewiss ren Mitgliedern der amerikani- ■ In einem Interview mit 

Erstellung dieser neuen Si<*dlun- vfot-k, t,. h»>>hpn Pc , a^nwiengteiten zusammen, mit . . ... . _ .. ***_ n : cr.i PhHnrMnhia - 


1 Tiwammm mit uimimgrciGUC n- wurae OCQ Aegyptern gewiss reu raii«iTOOou uti — 

Einteilung dieser neuen Sv-Üon- 1 der Macht zu brechen. Es zeigt- Amerikaner ietzt im nanzhiIf e «a Aegypten und Jor- nicht schwer fallen. Spannungen »*en Regierung führen wird. ■ Tageszeitung „Pfciladdphia- 

gen haben nach Ansicat der sich hier dass das Zugestaendmsj^ e f . dauien folgen muss. Aus all die- im Sinai herbeizuführen und da- Nach der Ueberaeugung von quirer" brachte Per« seinen 

säS: ÄisijMt säüesä'S -ittts sr srsr 

Ä ^ a “ - — Ä? iJÄÄ - ^ *. Summ, von «.— » - 

SlÄL lÄS:-..- • ... • ..... 


des UN-Mandats befurchtet 


diesem Zusammenhang d «i kommt der Protest der Linken ' 50,1 L wih " n * 1 d“ Stadtverwal- 1 DINTIZ RECHNET ^ngress zn einer sol- 

Wohnbauminirter Abraham Ofer I und der plo eecen das neue Wn S von New York vor dem! MIT KUERZUNGEN cn rsteliung zu veranlas- . ii.i. (WI(yÄII jj. if—i ntrnn 

heftiest an. da dieser all« ! rnterimsabkommen im Sinai finanziellen Zusammenbruch! Der israelische Botschafter ** dass d,ese SOWjßtßCfieS Vq\0 «IC V^SCIIgWt- 

unternehme. um weitere Siedlun- i da2U und schliesslich spielt die steht. Die Erklärung des Präsi- Simcha Dim'tz hatte dem ameri- rng» caaam nicht ganz so ■ 

gen. aber auch den Ausbau der ! Debatte des libanesischen Kahi- denten Ford, dass Nahosthiife kaniseben Ansseraninister Henry !eL tim schon jetzt Beim- dfiS UN a M&lld3tS bCfUCfCntfit 

bestehenden auf dem Golan zul nPtte , über eine massive Stär- dem Weltfrieden dient, eine Un- Kissinger erläutert, dass Israel "““gung herbeizu führen. Die: 

verhindern. Damit arbeite erj kune der schwachen Armee' terstützung der Stadt New York im laufenden Budgetjahr eine Fi- amerikamsdien Tech °^«* wer- ; Die Amerikaner befürchten. • die bisher als genügender Sn 

allen denjenigen in die Hände. ; -ine nicht eerinee Rolle ist doch ! aber nur nutzlos« Geldver- nanzhilfe in Höhe von nrinde- den frühestens fünf Monate nach dass die Sowjets bei der Abstim- heitsgaranl betrachtet wu. 

die Druck auf Israel ausQbcn mic c i ner rtaerkeren Armee im- sch ivendung fordern würde, fand! stens 23 Milliarden Dollar be- der Unterzeichnung des Proto- mnng Im SIcberbeHsrat der kem Vertrauen mehr zu_ st 

wollen. lu^ danA m Echoen dass ! recht geteilte Aufnahme. Viele j nötigt Die amerikanische Re- kot * *r militärischen Arbeite- Vereinten Nationen 5b* r die ken. Auch verwiesen die So 

KNESSET-EINBERUFUNG 1 X Terroristen ihre Aktiritaeten j Amerikaner erblickten in diesen j gienmg wird den Kongress of- « n, PP e in Genf, die in zwei j Verfangming des Mandats der auf die Tatsache, dass ,n 

IST UEBERFLUESSlG I Worten eine heissende fronieJ fensichtUch um die Bewegung oder drei Wochen vorgesehen ist | UN-Th^p« von to Veti, amerrkamschen JEmpfebl 

Haarez bricht sich gegen die | m «kn s m«i kommen. Bis da-j rechl Gebrauch machen werden, zum Jntefrimsabkommen 

Forderung des Lücuds nach einer i “ - — ' ' ” hin güt die einstimmige Bew l-| Dieses Mandat läuft am 24, diese _ Techniker die gleichet 

dringenden Debatte der Knesset | __ _ v <h « ligung des Nationalen Verteidi-! Oktober ab. . munitätsprivilegien gefc 


zu den letzten Aeusseningen des] 


ägyptischen Aussenministers j g j [ |11 B 

Fahmi aus. wonach sofortige 

Verhandlungen zw-ischen Israel; — 

und Syrien anstehen, um eini Jä«« I |« y 

Interimsabkommen auf dem ■ | jPf 

Golan zu erzielen. Eine solche - 

Debatte in der Knesset ist voll- 1 Der Knessetausschus 

kommen überflüssig, da es nichts | neupolitiscbe Anliegen 


- — ^ m - ligung des Nationalen Verteidi- 1 Oktober ab. , munitätsprivikgien gefc 

Ermittlungen über Beschwerden ! szct sä 
der Demonstranten gehen weiter |*Sj^rE£“^«5:rs! 

Knesseunssdinss für in- , Beschädigung von Kraftfahrzeu- 1 «i. «oer vorbedachten Ge-i nochmals die Tatsache, dass mit einen Teil . der UN- Aufgaben ! ° CnS a "®[ kenoeQ wcrden -. 
i tische Anliegen wiU zu gen .wird mit 7.180 IL beziffert. ! waltaktion zu sprechen. Die De,j Syrien bereiis ein Entflechtungs- übernommen haben An di«* - 1 ?* Wa ? ng 5011 ° . 


zu diskutieren gibt, solange das I den Klagen über Misshandlungen . monsrranten wollten nur von ; abkommen geschlossen wurde; Feststellnna war die Frace K -' nmen aes ß e B en tMC 

Projekt von Verhandlungen mit| voo Demonstranten gegen die 1 demokratischen Recht der | und daher keine Notwendigkeit) geknüpft ob denn die USa'ITT^ IS“™ 

Syrien überhaupt noch nicht ! Vertragsvorschläge vor Dr. Kis- ko k ha e de i , freien Meinungsäusserung Ge-; fiir ein neues Abkommen dieser 1 irgendeine Veranlassune eesehen Bas “‘- hs des M 

existiert .Im übrigen scheint es ] sbger durch die Polizei erst schert dass er m j brauC h machen und .sind von den ; a*. so „dem n.,r ministera Andrej Gromykc 


sinnlos, wegen jeder nur mög-' Stellung nehmen, nachdem ein dcr Tatsache, dass solc he Pro- ; Organisatoren ausdrücklich zur 
liehen Bemerkung eines arabi- 1 abschliessender Ermittiungsbe- «^denioiistranoDen snttfindeu j Vermeidung jeglichen gewaltsa- 
schen Politikers d. Knesset ein- i rieht vorliegt. Hiermit ist )„ ; konnlen, einen Ausdruck der de- mBn Vorgehens aufgefordert 
zubenrfen J3amit wird solchen ' etwa zwei Wochen zu rechnen. p^krati sehen Freiheit sehe, die ; worden. 


j brauch machen und «nd von den ; Art. sondern nur noch für eine' hätten, den Verehrten Nationen. 


Ae iiss*er ungen eine ihnen unange- 
messene Bedeutung zugemessen. ! 


: in Israel ben-sahe. Demgegenüber; 


Nach den bisherigen Erraiit- , kritisierte der Maurach-Abgeord- j 
lungen ira .Anschluss an 70 Be-'uete Raw Menachem flacohenl 


Der Jerusalemer Boergennel-I 


Waren fuer Israel sollen jetzt 
den Suezkanal passieren 


, Washington erfolgen. D 
; beunruhigen 'aber noch 
| reiche Meldungen, die von 
j Annäherung der Sowjets a 
| Auffassungen der extremen 


> ber berichten. Svrien forder 


I sowjetische Gegenaktion 


| schwerden wprden 41 Personen! die Aktionen des „Gusch Teddy Kollek Forderte den | H Bc ^ oa wcu *K l ' fl Tagen soll suchstransportes. Ein Schiff die- 1 Rahmen der Vereinten Nai 

NUR TOLLOESUNG in deo Mjjfien David-Sfi!io*-en nim". die den Eindruck hervor- ; Arbd [sirrfnis ter ßaram ^ die j“" VeRHch «nternommeu wer- ser Gesellschaft ät mit einer und findet Tiierbei die Unit 


. « . / . 1 ** . in den Magen David-Stvio^cn mm y die den Eindruck hervor- j Arbei [5^, ter ß;iram mf> die : j «nemommeo wer- ser Gesellschaft m mit einer und findetliierbei die Um« 

AI HamKCbmer rührt d^,fiir Erste Hilfe behandelt, aber; riefen, als ob w mir in dieser Ar bej t cn an der Schnenchaiissee t“\ Frachtgö.ter Ladung von 5.000 L Waren, zung anderer Araberstaatei 

neueste Mmi-Abwnrt:i«!* * 11 niemand musste hospitalisiert; Gruppe Patrioten gäbe, die fwie vom Flughafen Lod nach Jerusa- . ch deu Siiezkanal zu transpor- nach Ejlar unterwegs. Diese sonders drängen aber d. T 

alarmierende Zahlen aus dem, werdeo Auf dpr andcren Seite; ihr Name sagen will) das Ver- ^ ^ cder au fnehmen zu las- i Waren entsprechen aUen Voraus- ; verbände. Es wird angenon 

fcxport^ktor zuruck. Tatsach-! wurden jejoch fünf Polizisten ; trauen des Volkes verdienen. ^ Die Ar b e Hen an dieser Stras- Kreise der Schiffahrt in Haifa d. im laterimudikom- dass Jassir Arafat nochmals 

lieh scheint die israelische Aus- j e ^ t verletzt Hierbei ist offen- während alle anderen als Verräter iC warcn we gen Budgetraangel eral arten, dass in dieser Be- men Aegypten festgelegt Moskau emgeladen werden 

fuhr in der etzten Zeit mMsiv sichtlich our VÖI1 agETK isiven gelten müssten. Zur Verteidigung unterbrochen worden. Kollek be- aehung keine technischen wnrden. Es handelt sich nicht . Offenbar wollen ihn die' 

zuruckgegangen zu sein. Da hiltl ^jjonen der Demonstranten die der Demonsrranten führten MdK tonL das9 der ßau der Chaussee Schwierigkeiten besteben. Der is- eine militärisch wichtige’ jets davon obbringen, den 7 
wohl auch eine »Iche ; R ede . mcht aber von den Unfäl- Geula Chen und andere Lfkud- fuer jg^aign, lebenswichtig iSL I raelische Agent einer ausländi- Ladung» das Schiff fShrt unter gegen Israel zu ■ verstärken, 

ADwertuog nient viel lrotzaem Ien dje s - eh j ofo | ge der Ueber- abgeordnete sowie d. Maaradi- na{: b de ni die alte Lamm-Cbauv sehen Reederei erörterte bereits fremder Flagge und die Besät- den aber dann als Antwort 
ist aber das System als solches der pausenlos eingesetz-i abgeordnete David Koren xe schon me b r aus- [mit dem Aussen min isterium die ausmitglieder sind kein« Israc- falls d. Forderung auf Vi 

zu begrussen . a es keine bpe- tcn Polizisten ergaben. Insgesamt! FRafi-Flügel) an. dass es schwer. re j c ht, I Möglichkeit eines solchen Ver- ,is - Da rait wird dieser Versuch kung der diptomatischen C 

ku attonen zu asst und so die- urderi j-, Demonstranten zum izur Erkundung der ägyptischen sive gegen das Interimsal 

^"■ a K len ^ e,C raassi ® Xei l ei 1 [zwecke der polizeilichen Ver- Tili* 1 1 ■ m m 1 - 1 1. j Haltung am ehestens geeignet men erhalten. 

Elf Rabbmatsnchter §6wachlt Ta«* & zM^u^hÄ mv,, ^ n. 

^° SS f Cn iT? . inzwischen wurden aber alle w . . . . . ! könnte eines ihrer Schiffe ein- Umveraltoet Tekoa hat v 


, . _ : ivn ■ vii£i?icn tmßvjaui* 

kulationen zulasst und so die ^ rurden Demonstranten zum 

Lasten gleichmassig verteilt _ und Zwecke der poi;zen ; c hm Ver- 


mehr die ungerechte Bereiche- 


."7 “ & T nebmung festgenommen, wovon 

nrag einiger weniger auf Kosten drej VQr QMt gesteUl wurden . 


de ^ OSS e C “ 4 M ! a ? Inzwischen wurden aber alle „ ^ . . Ikörrote eines ihrer Schiffe ein-' Univershaet Tekoa hat 

Omer fordert die Regierung im F nonimenen aui der Haft | . Nac h einer Verzögerung *on ; Der Ernenn ungskomnussion,) tere der israeUscfaeo Rabbmats^ xtxcü . Es wirö aber erwogen, ob' schlagen .die Faknltaet 

Zusammenhang mit der Abwer- cm|a5sen _ Dcr Sacbschaden . der! drei Jahren wurden jetzt endlich der die beiden Oberrabbiner, der richter beitragen werden. „ nicht zweckmässiger ist den Geistes- und Wirtschafte 


tung auf. die Preise Tür Lebens- ^ D ; m ö^ 3 ' n ten' arge- elf neue Rnbblnatsrichter ge- Religions- und der JiKtizminiser.j Die gewählten Rabbinatsrich- ersten Transportweg dn^h schäften nach Pincbas Saph 
’ , ü""' ISSTT.T ricbtel "wde. vor allem durch w«dt i *** 1 Knesseiabgeordiicte. zwei ter müssen nun vom Staatspräsi- den Suezkanal mit einem Schiff zu benennen 

andere leb. *aswi .bä ge Produkte , — 1 Ruhhinftwrichrer und zwei! denten bestätigt werden und kön- za unternehmen, das einer aus- — - — 

und Dienstleistungen für die , j Rechtsanwälte angeboren, stan-, nen dann ihren Wirklings- ländischen Gesellschaft gehört SPORT 

nächste Zeit zu garanberen. da DOUtSChe EXpertCll BerdTen Kr gramm den 22 Kandidaten zur Wahl.' kreis zugewiesen erhalten. Fünf j BAYERN MUENCHH 

mögliche Preiserhöhungen nicht Alle diese Rabbiner haben die | freigewordene Planstellen blei- ABTE NATHAN PLANT — DYNAMO KIEW 0:1 < 

ausgerechnet in der Periode der fUCF ifell FlUgllSfßil £jl3T V0f erforderiidien Prüfungen mit' ben einrtweilen noch unbesetzt. NEUE AKTION (pen) Im ersten Spiel mr 

Festtage %orgenommen werden Erfolg abgelegt Dennoch erlang- Abie Nathan will am Jom sogenannten Snpercup, das 

müssen. In unserer Ausgabe vom Der neue Flughafen m Ejiatj j e fcej,, einziger Kandidat die MEHR GEBETSZEIT Kippur versneben. mit sehen den Gewinnern der 1 

™ rt «'S’-' var ®' n Artikel von M. »jrd gnmness dem Programm .der Billig™, dar ge- .on Bhnou dmdi de. papotale der MeisterUnbi 

nugmung die^mhige. Benknon B iel zum Thema „Wie man bei Z.v.lloftfahrt-Abted U ng an Ver-I^^ Kommissiüt IN DER MACHPELA SoeHtamU zn fahren and auf der Pökabieser ansgen 

der breiten OeffenthchLeit nnf „„ aächöge Gaeare behandelt” tehrnminiuenum eine Lande-; Die Maehpda-Höhje von He- diese Weiae die wesentlich veräa- wirt. »egte Dyaamo Kie» 

die neueste Abtvertwg deren erschienen. Im Anschinss an die- Piste von 2.5 tm. Hangars fuer. ^ Gewählt, wurden die Rabbiner ^ ^ ^ derte Atmosphäre seil dem zwei gen Bayern Maennhen JA 

’hT, Ändern", d 1 ” 51 ^! Be!tn,E ’'' rde ° wir N “T’ nun an nicht nur am Morgen ,ahre nnsgebrochenen 25.000 Znschauera im Mm 

bewahrt har. Anders ist das mit aufmerksam gemacht, dass von baeude in Hoehe von zwei Stock- ; Schl oiro Ben-Che buche ans Je- “ 7 Tn , r Krieg zum Ausdruck brmeen. Er ner Olvmniastadion waren 

dC ? ,n,did,er SeUe ei “ e r tCn ” !t Laftta,ehhlri8 tt N ? k ® en - S S m ° n 5 bis 7^Ar ha ‘ ^ ägyptische Re«p’erS*te- deotsä^MdSercup^aw 

*."f d “ AhSmfnJ **“ Vorbcrcinjnecn Wn - ! IZ 7 1 J^o f T » a ~ zngangSnS, sogar im mo- VOn dIcser Aktion verstäo- vor aDem in der ersten Hai 

bSeMn Wns4rS' d “ ” uen “ ®I“ Die dentsuhen Besucher, die Sudanischen Tastenmonat J igt und hofft, dass ihm ctlanbt klar tteberlegen. Bei seht 

bisher m dieser wmt mem war. In dieser, vom . . . „u ommca wan _ aus Tc L Avw ' ScW 0 “ 0 p amada n Taosende van Blumen von Gegenangriffen «lang es 

ausgewirkt and es ist daher nun staatl3cbci j Pressebuero verbreite- Daichowsky aus Tel Aviv, Chaim I seinem J'riedrasschrfP’ »im H-n Amr Pan«, 


es nicht zweckmässiger ist den Geistes- und Wirtschaften 


von den Demonstranten ange- elf neue 


mittel. Benzin. Transporte und ‘ , . 7«* «fihit. 

andere leb.-nswichdge Produkte ncbB1 vor sllem J-rch! wählt. 


und Dienstleistungen für die 
nächste Zeit zu garantieren, da 
mögliche Preiserhöhungen nicht 
ausgerechnet in der Periode der 
Festtage vorgenommen werden 


Deutsche Experten bereiten Programm 
fuer den Flughafen Ejlat vor 


j- es nage vorgenommen werden 1 j Erfolg abgelegt. Dennoch erlang- 

n,ÜS!,ien - ! In unserer Ausgabe vom 1 Der neue Flughafen in Ejlatj le j. e j n einziger Kandidat die 

Dawar konstatiert mit Ge- 4.9.1975 war ein Artikel von Trf. wird gemaess dem Programm der | einstimmig,. Billigung der ge- 
migmung die ruhige Reaktion Biel Thema ..Wie man bei Zivilluftfahrt-Abteilung im Ver- [ 5^^,, Kommission, 
der breiten Oeffentlichkeit auf UQS nichtige Gaeste behandelt” kehisministerium eine Lande- 1 

die neueste Abwertung, deren erschienen. Im Anschinss an die- piste von 2,5 km. Hangars fuer: ■ GewählL wurden die Rabbiner 
System sich in dieser Hinsicht 3en B e ;trae werden wir darauf Flugzeuge and ein Fl ughafenge- 1 Mosche Avium aus Netaoia, 


bisher in dieser Hinsicht nicht erschienen war . in dieser, vom 


_ I Mrccirv, n—, C^l. von t DIS li Uür, sondern anen ai litt ^ij'Uipidai.AJIUU p«» 

m- rusaiem, Nissim Ben-Sctamon ^ Nachmittag von 5 bis 7 Uhr hat die ägyptische Regierung be- deotseben Meistercnp-Gew 

! B *^ n " zngangUchlS, sogar im mo- rdts VOn d ‘«er Aktion verstäo- vor aDem in der ersten Hai 

iiej “ C, J ^ Bar " bammedanischen Fastenmonat dl ® t nnd hofft * dass ihm crianbt klar ocberlogen. Bd acht 


- l cnuucuui war. m uicaci. »vm „ ■ 

zusBewirlct and « tst dzher «m , staall5cbeil K „ÄÄ“ 


an der Repernng geeignete ten jSanneUung'heiwt es. dass ml p!!|“ n Segal ans Givaiajim. Chaim Par- 

flankierende Massnahmen zu er- “ n hcntigen Preisen, anf 3a . Tel Aviv Mntrtii»hn 


flankJerende 


— - - einer Zusammenkunft zwischen MflHonen DM auS Mnommen ™ zeueo wurae vom Muiwr-A.om- oem grösstes Proölem besteht nach vorne zu kommen. 11 

greifen, um den txport. diesen Verkehrsminister Jakobi und der Uß ^ Steuem Mf ^ Schrem aus Jerualem und Saa- mandanten von Hebron mgebil- nun darin ,in den Besitz dieser 66. Minute erzielte «Wie 


seinem „Friedrnsschrff" aus den I der Panse dem sowjetischer 
Diese Erweiterung der Gebets- Aegyptern zozu werfen. I kalsieger einige Male, gefäl 


Tel Aviv, Matiüjahu ^^iteo wurde vom Müitär-Kom- Sein grösstes Problem besteht [nach vorne zu kommen. Ii 


Lebensnerv 


israelichen 


, . . I Gruppe der Experten vom Flag- f^hrtes Material ivi - - ; “t— -—** uiunicu «i »*«r niraciuniw W i«jsu~- 

wirtscban. anzuKuroein. j hafen Frankfurt M. die Vorbe- Name des Rabbiners Abraham hatte . dass sich während der er- langen. Er wandte sich bereits ternationale Blochm den Si 

VERWIRRTE SITUATION ! sprectmngen ueber den Plan fuer ^ Absch]uss der Besprechun- DoV Aöerbach BUS Tiberias be- wähnten Nachmiaagsstunden fast an verschiedene Siedlungen mit treffer faer seine Manns« 

txt r 1 Hon ftNim ’Flitchnfpn Tn Rüat . . 1 findet sich also wider FrwnrJ Hm- Ritt* nn, d r, n 1 • , 


dia Sch arabi ans RecbovoL Der) ftgt. nachdem sich heransgesteHt Taosenden von Blumen zn ge- der wieselflinke sowjetisch 
Name des Rabbiners Abraham! batte, dass sich während der er- langen. Er wandte sich bereits ternationale Blochm den Si 


, den neuen Flughafen in Ejlat t 


IM LIBANON Jden neuen Flughafen in Ejlat wwdc vereinbart, dass nach findcl f* 5 * 1 3150 wider Erwar * nie mohammedanische Beter in der Bitte cm grosszugige. Spen- Das Rueckspiel findet am 

Jerusalem Post beleuchtet die'zn einem Ende gefuebrt worden. Vor , a?e einK Prognun^j, mit anf dcr Listc der der Höhle befinden. Der Nenre- den. ‘ Oktober in Kiew statt. 


mit **? nS** aaf der Liste der ge- der Höhle befinden. Der Nenre- den. 
hje- wä * dtcn Rabbinatsrichter. Es gelung waren dringende Anträge 


Oktober in Kiew statt. 


'Einzelheiten ueber die verachic- ^ , “ S* 1 ““* waren annEtllöe Antra « e 

denen Stadien der Durch fuh- '^J rdcn demnach sieben acfiardi- and sogar einige Störaktionen 
rung em Beschluss gefasst wer- «er ^chketmisch« der Siedler von Kirjat Arba vor- 

den soU .Nach den Auffassungen K^ dat *p Stahlt. 1 die fest al- auagegangen. ■ 
der deutschen Besucher soü der mcht 40 ^ ^ 


Hotel GANE SCHULAMIT — Totes Meei 

SUCHT 


GELÜFTETE SÄLE 


ganze Plan innerhalb von zwei b ^«f d “ Hfl- 

I Jahren zur Verwirklichung fcom- d» Durciachmttsal- 


1. Köche 


2 . Kellner 


Noch einige wenige Plöter für den 


J0H KIPPUR -GOTTESDIENST 


ausgeführt vom Chasas 


[ Einwohner von BneJ Brak 
Aus «fieser amtlichen Daistel- unter Führung des Bnrgfirmei- 
Iung ergibt sich, dass die Gaeste sters Raw Jizchat Meir verlao- 
niclit unverrichteter Dinge ah- gen, dass am Orte ein Krank nn- 
fnfaren, sondern dass Programm- haus gebaut wird. Dieses soll 
gemaess alle Besprechungen nnd nach «kn Bestimmungen der 


ANZÜGEN 


3. Anerkannte Elektriker 


• Philipp dir Fachmann kauft 


4. BfiraangesteDte — Checkerinnra 

5. Zimmermädchen 

6. Geschtnrwäsdier 


JITZCHAK BREGMAN 


Verchibarangen mit den deot-] Halacha geführt werden und an 1 Möbel, Frigidaire, Televäkx» 


[scheu Besuchern dnrchgefdcfartjibm sollen orthodoxe Aerzte j apparate. — . TaldflO 832Ö1S 


'wurden. 


Itactig seük 


»ben*: 873323, 


Bewerbung täglich, während der Arbeitsstunden. 
Peraooalabtcüapg, TeL 057 — 90651 
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I Wirtschaftsrundschau I 
e Schlad t am di« Höhe der Zinsen 

ländische Besucher, die« Von E. JACOB . rsen für die gesamte Wirtschaft. 

. ral kommen, und diel MM „„in,,,, , , Sprecher des Handels- und 

Höhe der hier üblichen I j In dustrie minist cri ums hat darauf 

hören, bezeichnen un- unter dem Druck ihrer Kunden sierten die Banken 35% Zinsen. ■ hingewieseo, der „getaxkte 
isen als ..astronomisch”, stehen, leihen sie praktisch mehr Falls die Wechsel nicht pünkt-' Kredit“ k ein eswegs ausreicht, um 
iren hätten Bank- und aus als sie eigentlich dürfen. Die- lieh ehigelösi werden, kommen! die Bedürfnisse der Wirtschaft zu 
tsleute auch die in Euro- se Erscheinung wird als „Uqui- noch 15% nim Diskontsatz hin-] befriedigen, da diese unter stan- 
den Vereinigten Staaten ditätsdefizit” bezrich.net. und in zu. Idiger Unterkapitalisierung leidet, 

gewordenen Zinsen als den letzten Wochen hatten die Von der neuen „Plage“ Wei-jDer An te i l des Eigenkapiiahs am 
ielnd .hoch” und als Defizite wieder viele hundert ben nur Kleinkredite in Höbe | gesamten investierten Kapital be- 
ätze gekennzeichnet, aber Millionen IL erreicht. Die bis -za IL 5.000 verschont. Nach j trug im letzten Jahre im Durch- 
sn haben sich durch die Staatsbank reagiert auf die Berechnung der Banken wird esi schnitt 17®o. Am höchsten war 
>*f r au ^ dem Weltmarkt al- Ueberschreitung der Liquidität»- möglich sein, die liquiditätszif-j er in den Dienstleistungszweigen 

- I« ausserordentlich ge- grenzen mit der Verhängong fern um IL 150 Millionen zu lwo die Banken durch erfolg- 
^ von Strafzinsen in Hohe von 15 verringern. reiche Emissionen sich neue 

' - j» all treten die Zentralbau- Prozent. Diese Zinsen stellen Mittel beschaffen konnten) mit 

■ die Erhöhung der Zin- för die Baaken eine hohe Bela- INDUSTRIE 31%. Am geringsten war der 

für die künstliche Ver- stung dar, und daraufhin haben PROTESTIERT Satz des Eigenkapitals in der 

S der umlaufenden Geld- die grossen Banken letztens be- Sämtliche Winsc haftskreise Bau Wirtschaft mit nur 7%. Di« 

*• . um der Inflation ent- schlossen, die Zinsen um 3% haben gegen die neuerliche Zios- zeigt, wie wenig solide unsere 

. reten. Wenn sich da- zu steigern. Nach den ersten Erhöhung schärfsten Einspruch Bauwirtschaft fundiert isL ln 
teprcssionserscheinungen vorliegenden Nachrichten soll erhoben, und in unserer Wirt- der Mitte steht die Industrie 
xitslosigkeit bemerkbar diese Erhöhung der schon frü- Schaft hat sich folgende Fron- mit etwa 22% Eigenkapitai 
dann wird das Zins- her astronomischen Zinsen zu tenbiTdung ergeben: der Präsi- Der Streit um die Zinssätze 
eder etwas geöffnet und einer Sekung des Kreditbedarfs dent der Staatsbank, San bar, ist ist noch nicht ausgetragen, denn 
tral banken von Staaten geführt haben, denn viele Uh- aus monetären Erwägungen, mit das Handels mini sterium will 
hre Diskontsätze. j ternehmen glauben sich solche der Erhöhung der Zinssätze ein- erneut den Kampf gegen die letz- 

< LIQUID ITAETS- j Zinsen . einfach nicht mehr lei- verstanden, .während das Han- te Erhöhung der Zinsen aufnefc- 

DEFKTTE , sten zu können. dels- und lndiistrieniinrsterium men, die nach Auffassung des 

israelische Staatsbank, Bisher hatten die Banken im auf Seiten der Industrie steht u. Ministeriums die Absatz- und 
seit Jahren das 'Mittel allgemeinen für reguläre (freie) die Zmssteigeriing entschieden Expo rieh an cen der Industrie 
‘edilbeschränkung -und Kredite 22. bis 23% Zinsen be- ablehnt- San bar hat zur Recht- empfindlich beeinträchtigen 
Erhöhung, um Inflanons- rechnet, in Zukunft muss der fcrügimg seines Standpunktes er- muss. Nach den Feiertagen wird 
n entgegenzntre t eu. Die ( Kunde mit 25 bis 26% Zinsen klärt, dass von den neuen Mass- es eine grundsätzliche Debatte 
müssen erhebliche Teile rechnen. Bei Ueberziehen des nahmen nur der freie Kredit be- zwischen, den beteiligten Ministe- 
rpositen der Staatsbank Kontos kommen noch 15% bin- troffen wird, während der „ge- Wen über die künftige Zinspolitik 
n und dürfen nur bis zu zu, sodass der Kunde für die lenkte Kredit“ (hauptsächlich für; geben, aber allem Anschein nach 
en Summen Gelder an überzogene Summe die Kleinig- Industrie und Landwirtschaft)! wird die Staatsbank in diesem 
vden auslerfacu. Da sich keit von 40% Zinsen zu zahlen weiterhin von günstigen und viel i Ringen die Oberhand behalten, 
tnze im praktischen Ge- hat. Bei Wechseldiskont waren niedrigeren Zinssätzen profitie-l da auch Kreise des Internationa- 
rkehr kaum genau ein- bisher 24 bis 25% Zinsen of-.ren kann. Nach der Darstellung len Währungsfonds ein weiteres 
ässt und die Banken fizieil vorgesehen. De facto leas- i des Präsidenten der Staatsbank 1 Anziehen der Kredit- und Zins- * 

| ergibt sich im Durchschnitt eine, schraube für richtig gehalten ha- 
1 . j nar massige Erhöhung der Zin-1 ben. 


Querselmin der Wirtschaft 


ERDÖLFÖRDERUNG : 
Israel hat in den Jahren der 
Besetzung von Abu Kodes 
insgesamt 32 Millionen Ton- 
nen Erdöl gefördert* Im letz- 
ten Jahr gingen die Erträge 
ans Abu Rodes wegen Er- 
schöpfung der Quellen auf 
vier Millionen To zurück. Ex- 
perten rechnen damit, dass 
die Quellen von Ahn Rodes 
innerhalb von 10 Jahren er- 
schöpft sein werden. Für die 
erneute Instandsetzung der 
Brunnen, die bei dem gros- 
sen Brande beschädigt wor- 
den waren, mussten viele Mil- 
lionen Dollar ausgegeben 
werden. 

DIAMANTENWIRT- 
SCHAFT: Der Export an ge- 
schliffenen Diamanten ist im 
August um 47% zurnebge- 
gangen. Eine Anzahl auslän- 
discher Diamanteure. die 
bisher Büros in Israel unter- 
halten hatten, haben diese ge- 
schlossen. Zum TeÜ hängt 
dies mit der allgemeinen Ab- 
schwächung ln der Diaman- 
teoindustrie "KmnmMi. aus- 
serdem scheinen aber auch 
steuerliche Erschwerungen 
seitens des Finanzministe- 
riums eine Rolle zu spielen. 

WOHNUNGSWIRTSCHAFT; 
Die Gesellschaft Ami dar' 
konnte für das Geschäfts- 
jahr 1973/74 einen Gewinn 
von IL 2,6 Millionen (brut- 
to) verzeichnen. Wohnbanjni- 
nister Ofer kündigte auf der 
Generalversammlung an, dass 


versucht werden soll, in er- 
weitertem Umfange Wohnun- 
gen auf Grand wirtschaftli- 
cher Erwägungen zu vermie- 
ten. (keine Sozial mieten). 

WIRTSCHAFTLICHE 
EINGLIEDERUNG: Die 

Bank für Industrieentwick- 
lung verfügt über zwei Fonds 
in Höhe von IL 625 Mil- 
lionen, aus denen Kredite für 
wirtschaftliche Eingliederung 
der Neueinwanderer vergeben 
werden. Insgesamt bat die 
Bank bisher ans beiden Fonds 
Kredite in Höbe von IL 
85 Millionen praktisch aus- 
gezahlt. 

GEWINNBETEILIGUNG: 
Der Konzern Kooc wird ln 
diesem Jahre an seine Arbei- 
ter D 12 Millionen als Be- 
teiligung an den Gewinnen 
des Jahres 1974 ausschütten. 
Arbeiter in solchen Betrie- 
ben erhalten Gewinnbeträge, 
in denen die Gewinne 12^% 
der Investitionen erreicht ha- 
ben. 1973 war nur eine Ge» 
wümgrenze von 10 % vorge- 
sehen gewesen. 

DEV1SENVORRAETE : 
Die Valutareserven der Bank 
Israel gingen auch im Au- 
gust zurück und zwar um 60 
Millionen Dollar, nachdem sie 
schon im Juli um 70 Mil- 
lionen Dollar gefallen waren. 
Die dauernde Erwartung ei- 
ner weiteren schleichenden 
Abwertung scheint zum Rück- 
gang der Devisenreserven bei- 
zotragen. Inzwischen hat der 
Präsident der Staatsbank, Sau- 


bar. zusätzliche Devisenkredi- 
te für Israel beim Internatio- 
nalen Währungsfonds bean- 
tragt. 

INVESTITIONEN: Die 

Gbevrat Ovdim. die Spitzen- 
gesellschaft des Arbeit ecsefc- 
tors, will Investidonstapital 
in Höbe von IL 1.5 Milliar- 
den für die wichtigsten Ex- 
portzweige, nämlich Metall. 
Elektronik, Chemie und Nah- 
mngsmitlel aufbringen. Mit 
Hilfe dieser Investitionen will 
die Cfaevrat Ovdim der Ge- 
fahr des Rückganges der Be- 
schäftigung und der wachsen- 
den Arbeitslosigkeit entge- 
gentreten. 

EINZELHANDEL: Die 

VerbiWgnngsakrionen, die das 
Handels- . and ln dustrie mi- 
nisten tut. durchge fuhrt hat. 
haben den Verbrauchern im 
letzten Halbjahr IL 160 Mil- 
lionen eingespart, die Erspar- 
nis für den Staat soll sich 
auf mehrere hundert MHDo- 
un IL (Snbsidten usw.) be- 
laufen. 

EINZELHANDEL: Der 

Umsatz in den Geschäften der 
zentralen Konsumgenossen- 
schaften für Jerusalem stieg 
im ersten Halbjahr 1975 um 
64% gegenüber der gleichen 
Zeit 1974 an. ln absoluten 
Ziffern belief sich der Um- 
satz auf IL 54 Mfflionen. 
Ein Teil der Steigerung ist 
allerdings rein nomineller 
Natur (Preiserhöhungen), 
aber es gibt auch ein reales 
Anwachsen der Umsätze. 


ich der Premiere der ISRAEL-OPER 

LAKME 

■oberte das Pnblibnm 



Geheimnisvolle Ziffern um Abu Rodes 

Wer weiss, welche Folgen die Uebergabe von Abo 
Rodes an die Aegypter hat? Auf diese Frage hat bisher 
niemand eine schlüssige Antwort gegeben. Der Erdölbe- 
rater der Regierung, Dr. Zwi Diostein, erklärte vor seiner 
Abreise nach Amerika, dass Israel als Entschädigung für 
den Verlost der Erdölquellen von Ahn Rodes von den 
USA 460 Millionen Dollar verlangen werde. Als er ln 
den Vereinigten Staaten weilte, war von 350 Millionen Dol- 
lar die Rede. Die Zeitung „AI Hamlsdunar’', die bei allen 
mit dem hrterfmsabkonunea verbundenen Problemen sehr 
optimistisch ist, schätzt den Verlust, der sieb' aas Abtretung 
von Abu Rodes ergibt, nur auf 200 Millionen Dollar. 

Nach im Auslände bekanntgegebenen Ziffern, kamen 
aus Abu Rodes etwa 40% des israelischen Erdöl Verbrauchs. 
Diese Meinung vertrat auch Prof. Juval Neeman. der unter 
Protest gegen die Abtretung sein Amt im Verteidigungs- 
minislerinm metiergelegt hat Demgegenüber schätzt Han- 
dels- und Ihdustriemiuisfer Chaim Barlev den Anteil des 
Abu Rod es- Erdöls am israelischen Gesamtbedarf auf nur 
20 bis 25%. 

Wer hat nun recht, and wann wird die israelische Be- 
völkerung ein zuverlässiges BQd über die Auswirkungen 
der Abtretung von Abu Rodes erhalten? 


Kitan steigert Produktion 


Export blieb weiter hinter 
den Erwartungen zurück 

Die pessimistischen Einschaet-j ersten Halbjahr 1975 das Pia- registriert werden. Seit einiger 
zungen ueber den Export im nungsrid nicht erreicht werden 2eit gibt es in diesen Branchen 
Jahre 1975 worden kürzlich konnte .so ist dies nach Meinung ei ne deutliche Krise. Abgesehen 
durch eine ausfuehrifche Darstel- dfes Export-Institutes Folge der **■ <*er mieraaiionalen Depres- 
' lang des Israelischen. Export- internationalen Absatzkrise . s ‘ on bai sich auch die Moderich- 
j Institutes bestaetägL Das Export- Das Expori-Institui hat die ^8 geändert, und diese hat die 
j Institut erblacrt, dass die Aus- Unterlagen des Haudeis- und Io- AbsaizmoegUchkeiten negativ 
fuhr Israels im ersten Halbjahr dustrieministeriums genau analy- beeinflusst. 

[zwar uni ü.5% im Vergleich siert und bat ausserdem Um- Bei Chemikalien konnte der 
zur parallelen Zeit des Vorjahres fragen bei vielen Exporteuren Export gesteigert werden, vor 
gestiegen ist« daneben isr jedoch veranstaltet (durchschnittlich bei allem infolge internationaler 
ein scharfer Rueckgang im Ex- je 5% in jeder Branche). Diese; Preiserhoebnngen. Ebenso ist 
port von Textilien und Nah- Nachpruef ungen haben folgendes rinejpienstige Entwicklung bei 
ningsmitteln fesizusteilen. der Bild ergeben: Metallwaren zu verzeichnen, mit 

mit der internationalen Wirt- Ausnahme von Bewässerungs- 

schaftskrise zusammenhaengL Der Espori an Rohsfofte® ist an] a gen. Die Wirtochaftsgrup- 
Die Regierung und alle ihre “ m gestiegen, wobei die pen Elektrotechnik und Sefctro- 

Planungss teilen hatten eine er- Erweiterung der Ansfuhr von nik haben Ihren Aufschwang 
beblich groesere Steigerung der B ottasche ^ die Internationa- fortgesetzt. Die Ausfuhr hat sich 
Ansfahren vorgesehen. Wenn im Freissleige: rangen eine we- um 7 g % erhöht, der grösste Teil 

sentliche Rolle gespielt haben, dieser Steigerung kommt 
1 1 JL ® Dagegen ht der Exportwert von auf das Konto erfolgreicher 

linn Irrv ^ pfer V °t aDCh Wn , PbOSp . h “: Geschäfte einer einzigen Gesell- 


ten zurueckgegangen. Im 


schaft, naemlich „Tadiran”. 


, W j ^ Ä , ; war d " E*Pon von Phosphaten der Metallindustrie besteht das 

Die bekannte Textilfabrik koennen sicher sein, dass sie mit Dorern geleitet wird! zum fueh-jum 34% geringer als im JuK Problem dass der Export von 
„Kitan" kann in Zukunft Waren von fntemationalem Sran- renden Textilprod uzenten gewor- j 1974. Fuer das gesamte Jahr den Erfolgen einiger grosser Un- 
100.000 Sets Bettwaescbe IKis- dard beliefen werden. t den, der auf allen Gebieten der; 1975 rechnet das Export-Institut ternehmen abhaeugie ist. die 

sen. Laien und Uebcrzucge) pro Nach Ueberwindnng von Kin- Jnlandsxersorgung und des Ex- 1 .-nit einer Steigerung von hoech- 

- r,- w .«.v ln XU CakriV 1 DaII. ci.Hr. inri .J... n DUU OCr gCSSUmCTl DrUIlUnC 


keit wird ihr durch die Eroeff- nEitan' 
Feiertagsausgang, Sonn-j Scharon und Russe! Rose. wnT i B der neuen Konfektions- 
September 1975 eröffne te Choreographie stammt von WO rkstaette in Ober-Nazaret ge- 

sel-Oper ihre 29. Saison Jaakov Kinski, ausgeführt vom dem Unternehmen sind Bi 

der Laadespremiere Opern balle tt. Chocleiter sind joo Arbeitskraefte besebaeftigt, 

IE“ von Del* es, unter Dr. H. P Inkas und Florett» ^ modernsten Methoden Vor 


Monat tiefem. Diese Moegücfr- derkrankbeiten ist die Fabrik j pories eine erstrangige Rolle sxens 10% der Ausfuhr bei Roh- b«t£mnien kommen 

1 ■. . . 1 J l Vilnn" ( Aiä . Iwnu rnn W I enixlr JI. TI L,c 3LUlUilCU VödlDCD. 


(die heute von W.jspielL 


Bank Leumi erweitert Kreditkartendienst 


materiaüen. waehrend die Regie- Das Export-Institat beklagt 

in"*? „ ““ H*fc in einem weiteren TeÜ 

IV A Hw^/^ci^rrr-rirT ,nm Berichts ueber die Unsi- 

NAHRl^^ITrEL UND cherheil> Äe durth ^ System 

. . “f der schleich enden Abwertung 

In den ersten sechs Monaten faerbeigeftiehrt wirf und verlangt 


ffi“ von Delibes, unter Dr. H. Pinkos und Florett» ^ modernsten Methoden Vor ^ Jahren haae ^ ^ Bant Le™' zusmisten der l n den OTten sechs Monaten h^fa^r^rt X, JTratanrt 
x>n Efis de Hiffippe und Niederhofer. Bühnenbild schuf arbeiten und die 500.000 ™ ersten Kunden auf jede Gebühr ver- dieses Jahres ist der Export von KnffihTrn,- VonMethf^L 

jung von Aieranda- Jechezkd Goldmann und die ori- Meter Stoff pro Monat vertrau- 035 Kreditkarte nsysrem ein ge- richtet baL Mit Hilfe der Kredit- Nahrungsmitteln nominell um ,k» 

gineUeo Kostüme Efifli Melsel- ch eil . &***• *** & Mö^icfakeit gibt, kane können aacb in jeder Fi- ] 0 % gesunken. Besondere dem- dcr Fxn 

s exotische Werk von Bernhard. Beleuchtung: Sehe- Die neue Werkstaette wirf mit Kä^ vorzun^hmen und liale der Bank Leumi Bareinn- lieh war der Rueckgang bei vo _ fest- 

wurfe vom Publüaun wach Leriathan. Hflfe deutscher Patente und Ar- Dienstlefetnngen gegen Zahlung men ohne weitere Bestätigung in Frucfatsaeftea and Zitruskonser- grL n 

3sser Begeisterung auf ge- beitsmethoden betrieben und nüt Scheck zu erhalten. Bisher Anspruch genommen werden, veu. Fuer das ganze Jahr kann d; £ „m-temTsiSraiiAae 

n. Bei der Glockenarie, Alle Werke aus dem Reper- t-ann auf 100.000 Sets kommen, dieses System von Zehn- Dis Kreditkarte ist mit einem dennoch mit einer nommeDen nac t "Massnahmen stehen, tüe 

m von der in Tel Aviv toire der französischen Grande Diese zusaetzliche Produktion tausenden von Kunden der Bank Foto des Inhabers versehen, wo- Steigerung von 10% gerechnet at3[rb ^ Amfn1>l . TSrahrungs- 
ten Koloraturappranistm Opera, die von der Israel-Oper an Bettwaesche wird eine we- benützt. ; mit die Vorlage einer Identiläts- werden, da im Herbst groessere mittein tmd TextiBen wieder sted- 

Bamn veL erfuhr die Auf- aufgeführt wurden, fanden be- sentliche Rolle bei der Ansfuhr Die Bank Leund hat sich nun- karre überflüssig wird. Sendungen von Saeften und an- _ torTrnen _ 

S eine längere Unterbre- geisterte Aufnahme des Pobli- von „Khan* spielen, die in mehr veranlasst gesehen, das Ein weitere Neuerung wurde deren Konserven ins Ausland ge- 

‘ duroh jje anhaltenden kums: Manoa, Samson und Da- diesem Jahre einen Export von KredMarteasystein za erweitere, für die Methode emgeführt: die ben werfen. — — ■ 

ise. Die Rolle der Lakme lila, Faust, Carmen, und Wer- sieben Mmioncn Dollar errei- da die Tankstellen es ablehnpn, Bank Leumi liefert den Gescbäf- Bei Brideidimg ist nommeD M| nU ||| reur Ulli 4 

bwcc bsdn d auch die aus ke von Offenbach. Lakme ist cheu wirf. Schecks anzune hm en und, da aus- ten, bei denen Kreditkarten ak- StabDiaet festzust eilen, real ist WUHIH UtH I BÄH « 

■a. eingewanderte Kolora- rin weiteres Glied in dieser Er- Die Direktion von „Kitan” serdem Zahlungen in grösseren z-ptiert werden. Maschinen, die jedoch der Export zurneckgegan- WOHIN SIE auch immer 

-amstixi Judith über- folgskette. Se wird in diesem kommt den neusten Moderich- Beträgt erforferlirii sind. au den Schecks die Einzelheiten ? en - Ein deutliches Absinten gehen, verfangen Sie überall 


n " Jahr in vielen bekannten Opern- tungeu entgegen, bat zusätz- Inhaber neuer und alter Rre- der Karte registrieren. Diese Ma- *ann bei der Ausfuhr vonjTEKA 

en Hauptrollen zeichneten häusem der Welt aufgefuhrt. liehe Modelle entwerfen und ditkarten könuen von jetzt ah sc hin? erleichtert die gesamten Strumpfhosen und Strickwaren I der Beste. 

ms: der Bass Nkholas Die Premiere der Oper neue Farben emfuebren lassen, eine Anzahl von Schecks ausstel- Zahlungsmodalitäten. Die Bank 1 * ■ 

n«ti, der Tenor FSippo De- „r.aWM tw findet in Haifa am Der aeberrascheode Erfolg von len, d«s sofort in Zahlung ge- Leumi arbeitet mit der Ein- AU meinen Freunden und Bekannten, 

o fin der männlichen 1L9. und in Jerusalem in den JKitasT in den letzt™ Jahren ist nommen werden. Feiner wurde führung dieses Systems nach dem den ehemaligen Hannoveranern in Isra 

rolle) die Sopranistin K - Bmjene Ha'uma am 225. statt. “ enter Linie auf die grosse die Liste der Geschäfte und der Vorbild des Euro-Schecks’, das wünsche ich ein gutes und friedliches Jal 

GoIdentiraL, der Bariton Im Bil± Jn£th Linn (Sopran) Auswahl an Farben und Model- Warenhäuser erweitert, die bei in ganz Westeuropa emgefuhrt 

•ebai Ben Schachar, wie und Fiftmo De-Stefeno (Tenor) ^ zurueckznfuehren. Die ge- Vorlage von Kreditkarten der ist und das nach Meinung der . . MARLI 

iVfichaei Nronti in einei: Szene des zweften Aktes. MDlte Produktion von Jpan” Bank bsmm erhebliche Ermäs- Bank Leumi für die Wirtschaft *■ tJ _ J LaaG 

Uortoar ZarianL fitem ' (*) m3ttrste ^ t geuauesfeT Qnalrtaets- si gongen gewähren. Diese Er- und Kreditgewährung des Landes Bundesrepi 

" kontroE^, und die Abnehmer mSsstgxmgen and möglich, wekl passend ts> mnnnm t — — —— 


gern looennen. 

WOHIN GEHT MAN ? 

WOHIN SIE anefa immer 

gehen, verfangen Sie überall 


der Ausfuhr von TEKA KAFFEE: 


All meinen Freunden und Bekannten, 
den ehemaligen Hannoveranern in Israel 
wünsche ich ein gutes und friedliches Jahr 5736 


MARIANNE PRAEL 
Laatzen/Harmover 
Bundesrepublik Deutschland 





;i ,'4v 




* • -r.* m Ü -Axi» 




w 







ISRAEL NACHRICHTEN MBHI 


Donnerstag, 11. 9. 1975 


In Kambodscha herrschen 
Jetzt die Gewehre 

Als erstem Journalisten seit über die Absichten der Führung! zu kaufen. Das Geld stammt 
dem Mach Wechsel in Phnom in Phnom Peah. Der Chef der noch aus der Zeit des gestürzten 
Psah am 17. April ist es dem Roten Kfiraer. Kfueu Samplian, j Regimes von Marsch all Loa Nol. 
cevlonesi sehen Reporter Errol de habe zehn Tage vor seiner Ab- Von Lon Nol hinteriassen sei- 
Silva offenbar gelungen, ins In- ^ reise nach Peking Abgesandte : n en auch die amerikanischen Last- 
nere von Kambodscha vorzu-jdie Provinzen geschickt. Einer wagen, mit denen Reis ond Die- 
drirtgen. Der Journalist, der in , von ihnen habe ihm witsetcilt. j sei von der thailämtiscben Gren- 
Bangkok über seinen 20sriindi- 1 es werde eine neue Republik ge- j ze nach Bauambang und jeden 
gen Aufenthalt berichtete, mach- 1 gründet mit Prinz Sihanouk als : zweiten Tag auch noch Phnom 
le keine Angaben darüber, anf i Präsidenten. Kh;eu Samphan als • Penh und in andere Städte ge- 
welche Weise er nach Xambod-I stellvertretendem Ministerpräsi- } bracht würden. Die Khmer kauf- 
scha gelangte. Offenbar hatte erjdenten und Verteidigungsmini- j ten diese Waren von Schmugg- 
die Reise auf eigene Faust tm- 1 ster sowie Jen? Sary als Aus- j lern und bezahlten in Dollar und 
temommen. war festgenommen senminister. I thailändischer Währung : Jeden 


Italiens Flotte streicht die Flagge 



Für Italiens stolzes Flaggschiff ■ Verbindungen mit den italieni- 
, .Michelangelo" (50 000 BRT) ist sehen Inseln auf Stapel gelegt 
es endgültig soweit: Der nach i werden, 
langen Auseinandersetzungen mit! 

den Gewerkschaften ausgehan-l Die Kosten für dieses kolossale 
deite Plan der Regierung für ei- Bauprogrsumh, das bis 1980 ab» 
se völlige Umstrukturierung der geschlossen werden soll, betra- 
Sraatsßotte. die (in deT Holding gen nach. Schätzungen kaum we- 
.Finmare" zusammen gefasst) . niger als 25 Milliarden IL. In 
über vier Reedereien verfugt Fachkreisen bezweifelt man. ob 
l sieht die Einsteilvag fast aller die Finanzierung ohne weiteres 
Tmnsatlantjkrouten des Passa- gelingt desgleichen, ob die ita- 
gjerverkehrs. also die Abtakelung \ lienischen Werften termingerecht 


und anschliessend nach Thailand 
abgeschoben worden. De Silva 
harte nach eigenen 


Tag durchschnittlich 3000 Säcke 


mit je 100 Pfund Reis und 
200 000 Liter Diesel. Die Last- 


In Kambodscha ist Geld ein 
Angaben ! verbotener Besitz. Wer mit No- 
Gelegenheit. einen der drei ver- : ten der alten Riel-Währung an- • Wagenkolonnen seien die einzi- 
antwortHchen Milrfärchefs der getroffen wird, wird von den gen Fahrzeuge, die die Provinz- 
Provinz Battambang namens Soldaten der Roten Khmer er-! grenzen überschreiten dürfen. 
Pouvong zu interviewen. j schossen. De Silva berichtete, in ! Auch Soldaten hätten keine Acs- 

[ dem Lager von Battambang. in j nahmeerlaubnis. berichtete de 
Der Ofrizier erklärte dem / das er nach seiner Festnahme | Silva. 

Journalisten, dass in den nach- bei Khong Lek nahe der thailän- 


sten sechs Monaten noch nicht 
mit der Bildung einer Zentralre- 
gierung in Phnom Penh zu rech- 
nen sei. Bislang liege alle Gewalt 


dischen Grenze gebracht worden 
sei. habe er ganze Haufen von 
ungültigen RieJ-Noten gesehen. 
Bündel von 500-Riel -Scheinen 
bei den Provinzverwaltongen der i seien dazu benutzt worden. Es- 
Roten Khmer. Es sei strikt ver- J sen zu kochen. Hingegen hab_* 
boten, von einer Provinz in die f Pouvong ein dickes Bündel von 
andere zu reisen. j amerikanischen !00-Dollar-Sche‘- 

! nen gehabt. Der Offizier habe 
Pouvong erzählte seinem Ge- gesagt, sie hätten genug davon, 
sprächspartner. er wisse wenig, um jahrelang Reis oder Benzin 


glNOPROGRAMEI 


TEL-AVIV 


ALLENBY: The Godfather, 
i’art II 

BEN JEHUDA: The War be- 
tween Men and Women. 
CHEN: The Great Valdo Pepper ' 
CINEMA: ONE: Gone in 
60 Sccouds 

CINEMA TWO: Nada 
CINERAMA: Brannigan 
DEKELr Alice Doesn't Live 
Here Anymore 
DRIVE-IN: 7.15 — 9.30 
’ Gone in 60 Seeon ds 
ESTHER: Enunannille 
GAT: Arabian Nigbts 
GORDONs Michael Sch di 
HOD: Tum the Other Check 
UMOR; Peepera in the Houd 
Rooms 

MAXIM: Ahfie Darling 
MOGRABI The Mean Machine 
ORLY: Lenny 
OPHIR:: The Streetfighter 
PARIS: General Jdi Amin Dada 
PEER: The Godfather, Part II 
ROYAL: The Voyage 
S TUDIO : The Tamarind Seed 
TCHELET: AI the CSrcus 
TEL-AVIV: French Connection 
Number & 

ZAFON: Scenes from 
a Marriage 


ORLY: Go West 
PEER: The Parallax View 
RON: The Front Page 
SH A VITT: W.R: The Mysteries 
of the Organisrn 


Reis. Scbweinenfleisch, Gemü- 
se und Salz würden von den Ka- 
dern der Roten Kbmer an die 
Bevölkerung nach einem be- 
stimmten Schlüssel verteilt Alle 
Leute müssten auf den Reisfel- 
dern arbeiten.SoIdaten hätten 
Setzlinge verteilt Zwei Dörfer, 
die er unterwegs gesehen habe, 
seien verlassen, die Geschäfte ge- 
schlossen gewesen. 

Pouvong habe erklärt, es 
dauere noch etwa zwei Jahre, bis 
Kambodscha sich selbst ernäh- 
ren könne. ..Wir geben allen un- 
seren Brüdern zu essen, auch un- 
seren früheren Feinden”, habe 
Pouvong gesagt .Aber jeder 
muss arbeiten. Wenn nicht wen- 
den wir das Gesetz an. und das 
Gesetz ist jetzt das Gesetz des 
Soldaten, das Gesetz des Ge- 
wehrs.” 


der meisten Ozeanriesen binnen 
drei Jahren vor. Als erste ziehen 
noch im April die Michelangelo 
sowie drei kleinere Schiffe, im 
Sommer die Faffaello, 1976 dann 
die Angnstas. Lionardo da Vinci 
und andere Schiffe. 1977 
schliesslich die Colombo, Verdi 
und Donizetti die Flagge eis. 

Insgesamt sind von der Stille^ 
gung 21 Passagierschiffe der 
Staatsflotte betroffen: lediglich 
fünf (Maraconi, Galilei, Rossini, 
Vittoria und Ausoaia) bleiben 
im Dienst und sollen unter ande- 
rem für Mittelmeer-Kreuzfahrten 
Verwendung finden. Die seit lan- 
gem unrentablen Atlantikrouten 
der PassagierschiEfahrt erforder- 
ten von Jahr zu Jahr grössere 
Subventionen: das Defizit der 
Staatsflottr betrug zuletzt jähr- 
lich rund 1.3 Mia. U_ 

Die Zustimmung der Gewerk- 
schaften zu dem radikalen Re- 
form projekt. das der Handels- 
marinemimster jetzt dem Parla- 


einer solchen Auftragsflut ge- der Sanierung de« einscblägjgep* 
recht werden können. Haushaltsplans, verstärkt abd 

Der Regierungsplau. der zum auch den Trend zur Expansion 
kleineren Teil von der Flotten- der staatlichen Unternehmungen 
hoMing JFmmare” selbst, zum der Italiens Wirtschaftseatwick 
grösseren durch Zusammenarbeit lung in den letzten Jahren eba 
der.. Finmare” mit anderen rakterisiert- Der neue Florjen 
Koloßsen der Staatsindustrie bau durfte endgültig der itali: 
(zum Beispiel ENI oder Italsi- nischen Staatsschiffahr: ein kla 
der) sowie Privatfirmen (beispiel- res Übergewicht über die privs 
weise Montedison) verwirklicht ten Reedereien verschaffen, 
werden soll, dient in erster Linie j 

der Arbeitsbeschaffung, zugleich} A. fl 




General Mortgage Bank meldet 
erhebliche Fortschritte 


Die General Mortgage Bank, [ auf den besonderen Sparkonten hatte, 
die wichtigste Tochtergesellschaft! stiegen um 18.5SS auf IL 83-5' Gemäss Beschluss des Din 

Millionen. ( toriums erhaben die Aktion; 

•eine lnterimsdividende in Hr 
Der Betriebsgewinn für die, von S.5£> auf Rechnung der I 
Monate Januar bis Juni 1975 viderde für 3975. Im vorij 
wird mit IL 20,4 Millionen aus-, Jahre hatte sich die Divider 
gewiesen, während er sich in auf ISr*. belaufen, wobei 
der gleichen Zeit des Vorjahres! Bank 8 c j lnterimsdividende v 
auf DL 30 Millionen belaufen: ausbezahlt hatte. 


der Bank Leumi, beendete die 
eiste Hälfte des Jahres 1975 mit 
erheblichen Fortschritten im Ver- 
gleich zur Bilanz für 1974. 


ment darlegte, ist an die Bedin- 
gung geknüpft, dass in den drei Finanzministerium stiegen 

Jahren der Umstrukturierung um 21.2% auf über IL 1,4 Mil- 
kein Personal entlassen wird und Barden. Das Eigenkapital zeigte 
die Besatzungen anschliessend 1 eine Aufwärtsbewegung um 9,2 
auf neuen Schiffen Beschäftigung; Prozent und wurde mit IL 86,3 


Die Bilanzsumme stieg um 
20,4% u. erreichte über IL 3,02 
Milliarden. Die Ausleihungen 
wuchsen um 20,2% und wuchsen 
auf über IL 1J Milliarden an. 

In der Berichtszeit erteilte die 
Bank 3315 KreditbewiBtgungeu 
und zahlte IL 166.S Millionen 
aus, im Vergleich zn IL 160 
Millionen in der ersten Hälfte I rikaniseben Investoren in Kiriat 
des Jahres 1974. Die Depositen! Scbmona grnenden. Die Initia- 
tive Ta diesem Projekt war noch 
von Piochas Sapir &A. angegan- 
gen. . Der Generaldirektor des 


SCHWERPUNKTE 

Der Scbokoladenkonzern EDteiSneden TeLAvivs In Girat He 
, wird eine neue Nahrungsmittel- 1 ein grosse s W arenhaus bau 
! fabrfk in Gemeinschaft mit ame-j Dort wird ein Gebneoddcomp 


finden. Zugleich mir der grossen 
Abtakelungsaktion sollen näm- 
lich insgesamt 94 Neubauten für 
den Frachfverkehr {unter ande- 
rem für Comainer-Trznsportel 
sowie zur Verstärkung der Fähr- 


Miüionen ausgewiesen. Pfand- 
briefe im Umlauf stiegen um 
22.7% auf fast EL 1.9 Milliar- 
den. Die Depositen für Kredit- 
zwecke erreichten IL 854 Mil- 
lionen (plus 19%). die Depositen 


von 37.500 qm (nenn $to 
errichtet, von dem 7.500 qm fi 
das jetzige Möbelgeschäft \ 
Mars verwendet werden soB 
Der grösste Teil der übt* 
Elfte- Konzerns, Mosevlcs, wiliiRaenme wird fqer das Wb 
mit der Errichtung des neuen haus benutzt werden. Teflha 
Werks diesen -letzten WB len r, j bei dem Projekt sind der Elf 
von Sapir erfüllen. j tümer von Mars. David Sd 

★ i mann, und der Bammterneh 

Mit einem t Kostenaufwand [ Bezalel Misrachi, der auch Ii 
von IL 35 HflUionea will die; her der Hofelgrnppe «G: 
bekannte Moebetfabrik Mars im 1 Schulamit” ist. 


RAMAT GAN 


KINO LILLY : 7.IJ n. 930 Uhr 
AHce doesn't live here 
anymore. (Oskarpreis) 

4.00 Uhr: Aid Ober Otsch, 
Rosa. 


JERUSALEM 


ARNON: Michael schefi 

CHEN: Carambola 
EDEN: The Ten Commandmeots 
EDISON: Ozleyis 
HAß IRAK: The Wffby 
Conspiracy 

JERUSALEM: Alice Doesn't 
Live. Here Anymore 
MITCHELL: Ewmaxruelle 
ORGEL: La Gifte 
ORION: Ftench Connection JI 
ORNA:Yomig Frankenstein 
RON: CSfnatown 
SEMADAR: Skepw 

‘ HAIFA ~ 

AMPHTTHEATRE: Lost Com- 
maod 

ARMON: A Rcason to Live 
A Reasoa » Ek . 
ATZMON: Emmrano» 

CHEN: Soookcr 
MIRON: The Black Samson 
MORIAH: Ctwfessüws « ■ 
Window aeaner 
ORDAN: Emotitra» « M** 
ORAH: Yonng 
ORION: The Seaty T&W* 




MIT DEM 


'S _ 


Warum ausgerechnet diese Gegend? 

„Noch etwas, BaranowskL Schildern Sie uns, wie 
dieser Norkowski aussieht?’' Diese Frage stellte der 
Leutnant gegen Ende des Verhörs. 

Wladyslaw Baranowski überlegte. 

„Eigentlich ist das schwer zu sagen. Ich habe be- 
reits erwähnt, dass er stets gut angezogen geht. Schlips 
und Kragen. Schwarzer Mantel mit Hut Als ich ihn 
zum erstenmal sah,, trug er eine Aktentasche." 

„Und was hat er für Haare? Als Sie mit ihm im 
Lokal waren, hat er doch nicht in Hut und Mantel 
dagesessen-” 

„Das nicht Also, sein Haar ist weder hell noch 
dunkel. Ein klein wenig heller vielleicht als meins. 
Nach hinten ge kämm t. Seitdem wir zusammen in 
Sztum gesessen haben, ist es schütter geworden.” 
„Wie. alt mag er jetzt sein?” 

„Na, er wird seine fünfundfünfzig auf dem Bucke] 
haben.” 

„Bat er besondere Kennzeichen? Etwa so was wie 
Ihr Muttermal?” 

„Nein.” Obwohl Baranowski ziemlich offen gewe- 
sen war, drückte er sich bei der Personenbeschrei- 
bung um jedes Wort Sichtlich mühsam and mehr 
aus Angst vor dem Leutnant rückte er mit der Spra- 
che heraus. 

„Und das Gesicht?” 

„Normal” 

.„Ich will wissen, ob es rund oder oval ist?” 

„Eher rund.” 

„Baranowski, Sie machen mich heute nervös. Wenn 
Sie ihn nach so vielen Jahren wiederetkranen konn- 
ten, müssen Sie ihn sich doch gemerkt haben.” 
,3Iaue Augen, eine leichte Stupsnase. Die Glatze 
mit Haaren verdeckt. Weder zu gross noch zn dick. 
Vielleicht eine Kleinigkeit grösser als ich. Auch et- 
was fülliger.” Der Devisenschieber sprach wie vom 
Blatt 

„Und trägt er eine Brille?” 

.Jetzt nicht Aber in Sztum hatte er immer eine 
bei der Arbeit auf.” 

„Also weitsichtig?” 

.ja, weitsichtig. Am linken Arm, aber ziemlich 
hoch, hat es eine Tätowierung-^ • 


„Na, endlich haben Sie Ihr Gedächtnis wieder. 
Wie ist es mit Frau und Kindern?” 

„Von Kindern hat er nie was erzählt Ein paarmal 
erwähnte er, dass seine Frau gestorben sei und dass 
ihm niemand Päckchen schicke. Aber wozu brauchte 
er Päckchen? Er verdiente gut, batte Geld auf dem 
Konto und konnte es abheben. In Sztum war er 
überall gut angeschrieben. Kam gleich nach dem 
Direktor.” 

„Auch jetzt hat er nichts von einer Familie ver- 
lauten lassen? Hat er nicht gesagt, wo er in Szczecin 
wohnt?” 

„Nein. Zuerst unterhielten wir uns über mein ver- 
■ dammtes Pech, dann machte er mir diesen Einbruch 
in der Masurskastrasse schmackhaft.” 

Der Leutnant hielt es für geeignet, das Verhör 
zu beenden. „Genug für heute. Sie können sich mit 
dem -Staatsanwalt weiter unterhalten.” 

„Und das Päckchen von Irena, Herr Leu&ant? 
Und die Ueberführung ins Untersuchungsgefängnis, 
mit Bronek in eine Zelle?” 

„Sie glauben wohL, wir sind hier ein Hotel, wo 
man Zimmer nach Lust und Laune mieten kann?” 
sagte der Leutnant lachend. „Das Päckchen, ja, ein- 
verstanden. Ich werde gleich veranlassen, dass man 
es Ihnen aushändigt. Und ins Gefängnis wandern Sie 
noch heute, wenn’s die Zeit erlaubt Wenn nicht 
dann morgen früh. Ich schicke Sie zusammen mit 
Kluch 'rüber, ohne den Vermerk »getrennt 1 . Wie ihr 
das dann im Sekretariat lind mit dem Aufseher re- 
gelt -ist eure Sache. Sie sehen, ich halte mein Wort” 
„Schönen Dank. Herr Leutnant. Wenn Sie nicht 
ausgerechnet bei der Miliz angesteüt wären, würde 
ich sagen. Sie sind ein feiner Kerl Und wegen der 
beiden Koffer entschuldigen Sie bitte. Ich war blöd. 
Aber jetzt gibfs bei mir keine krummen Touren 
mehr.” 

„Das sagt Ehr immer, wenn ihr ’reinkommt ins 
Gefängnis. Schade, dass ihr’s vergesst wenn ihr wie- 
der draussen seid.” 

An diesem Tage beratschlagte Staatsanwalt Szczer- 
binsfri lange mit dem Leutnant 
„Die Beschreibung sagt uns gar nichts”, behaup- 
tete der Jurist „Männer, die so aussehen, gibt es 
mindestens zwanzigtausend in Szczecin. Wenn nicht 
doppelt soviel. Eine Tätowierung ist ebenfalls pro- 
blematisch. In der Verbrecherwelt haben alle irgend- 
welche Tätowierungen. Uebrigens hat Baratt dies 
Kennzeichen vor neun Jahren entdeckt Norkowski 
kann es längst entfernt haben,” 

„Dennoch besitzen wir endlich einen Anhalts- 
punkt” 

„Haben Sie den Namen Norkowski überprüft?” 
«Ja, sofort Es gibt mehrere Fanulien mit diesem 
Namen in der Stadt, aber keiner der Namensträger 
kann in eine Beaäehung zu dem Mord in der Bnczek-, 
strasse gebracht werden.” 

„Hieraus ergibt sich die Schlussfolgerung, dass 
der Täter e n tw ed er unter falschem Namen anftritr 
oder dass er in Szczecin nicht gemeldet ist” 


„An das Zentrale Adressenamt in Warschau 
bereits ein Fernschreiben abgegangen. Man wird 
Informationen über alle Norkowskis, die im La 
leben, zuschicken. Vielleicht finden wir auf d 
Weise etwas.” 

.»Ein Glück, dass die ,Goldene Hand' nicht 
walski oder Kaminski heisst Wir kennen ja n 
einmal seinen Vornamen.” 

„Den bekommen wir mit den übrigen Persona 
gratis geliefert. Ich habe einen von unseren Le 
nach Sztum geschickt, wo Norkowski eine Strafe 
gesessen bat und neunzehnhimdertacbtundfui 
oder -neunundfünfzig entlassen wurde. Auf diese ' 
se erhalten wir auch ein Foto von ihm.” 

„Ob er der Mörder ist? Wir haben im Mot 
allerdings noch kein Beweismaterial”, schränkte 
Jurist ein, 

„So vorsichtig, Herr Staatsanwalt? Sogar bei t 
privaten Unterredung? Sie sind doch ebenfalls d: 
überzeugt, dass es sich hier uro den Tater aus 
Buczekstrasse handelt” 

„Schon möglich, aber solange ich nicht den ge 
sten Beweis in der Hand habe, darf ich's nicht 
haupten.” 

,JBaranowskis Aussagen sind der Beweis.” 
„Nicht unbedingt” 

„Beachten Sie den Teil der Aussage, wo ta 
kündet, dass Norkowski ihm befohlen hat ic 
Wohnung der Iwanowskis alles auf den Kor 
stellen.” 

. „Was macht das schon?” 

„Norkowski hat ihn eindeutig in den Mo: 
der Buczekstrasse verwickeln wollen. Dieselbe 
brncbstechnik, die gleiche Tageszeit das gleiche 
halten. Sinnlose Vernichtung von Werten. Nori. 
ski hat ihm eindringlich geraten, bei den Iwanot 
nur Geld, Dollars und den Pelz zu nehmen. N 
andere. Er wollte, dass die beiden Straftaten ei 
der möglichst ähnlich sähen. Ich bin sicher, dass 
»Goldene Hand' irgendwie nachgeholfen hätte, ■* 
wir Baranowski nicht selbst gefasst hätten. Dann 
te der Geldscfneber mangels eines Alibis ziem _ 
Mühe gehabt, sich von dem Verdacht za befr . 
Denn weder Sie noch ich, und, wie ich arme 
auch das Gericht, hätten an das Märchen, vo« 
guten Kassenräuber geglaubt, der in Szczecin 
geht und Schlüsselsatze zu Wohnungen verteilt 
„Nun ja” , räumte der Staatsanwalt ein, „Barö . 
ski wäre in einer ziemlichen Zwickmühle g eff - 
Aber zwei Dinge hätten 3m gerettet Vor allen - 
Fehlen des Geldes. So einTyp wie der bringt es 
fertig, mit sehen sechsund achtzigtausend in da 
sehe ruhig dazusitzen. Zweitens hätten ihn 'g 
die Schlüssel gerettet. Die Untersuchxmg^komffli 
wäre nicht in der Lage, ihm nachzuweisen, w * 
in den Besitz der baden Schlüsselsätze za den ' • 
nuagen ihm völlig unbe kannt er Leute gekor 
war. Bei ehern Indirienprozcss wäre hier die' . 
Anklage zusammengebrochen,” 

«t^ase&iug LolgP 
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ISRAEL NACHRICHTEN 2TltS?*Tn 


'l&iA, sakj&n cud! cteJl 

'^1 — MATTSCHEIBE 


ilme. Filme über alles...! 


ilen überfällt den Zu-| Von A LI CE SCHWARZ lokale, sogar mit Striptease, gibt, j 

im „Pantoffeifcino". an-| __ _ Nach dem PopoesauR der inneem 

der uns Vorgesetzten FD- j Ex-Litauerin zu sch li essen. han J 
Gedanke, dass hier e’rae | Viscontis Früh werk als Jtara- gangeni Das grossarrige Tcmpe- delt es sich aber offenbar umj 
uloid-Lonerie stattfinden 1 sovphaJeoi Misserfolg in den r am ent und Mienenspiel der eine ausgesprochen altslavische ! 
lur sehr selten entdeckt i Kinos”. Sollte, das unsere TV-; Hq>bum wirkt allerdings anch Version von Pop... Doch die 
der Answahl irgendein ; Intendantur zur Aufnahme des ohne Worte: z. B. wenn sie — Künstlerin ist stimmbegabt und 
*" in der Gegenwart, i Streifens in unser einziges Pro- trotz gegenteiligen Ratschlägen charmant. Weilers trat eine sehr 


Von ALICE SCHWARZ 


der uns Vorgesetzten FD- • 


Halb Schwester, halb Geliebte 

Ingrid Bergman feierte ihren 60. Geburtstag 

„Es gibt bloss sieben Film- na“ grossartige Leistungen er- Titelzeiknaffaire mit Roberto 
stars auf der Welt, deren Na- bringen sollte, erinnert sich an Rosseil ini. dem damals jungen 
me allein einem amerikani- diese Jahre: „Sit war die beste und im Ruf eines Genies ste- 
seben Bankier genügt um von uns allen. Sie machte den benden Regisseur, weitere Skan- 
Geld für eine Produktion lok- Eindruck von nichts zu ersehnt- dale und die Verbannung ans 
ker zn machen, und Ingrid temder Festigkejr. 1 Sie war über- Hollywood, das sich damals 
Bergman ist die einzige Frau aus ambitioniert und hatte ein noch weitgehend ■**, Jcheinhei- 
darumer". meinte einmal Ca- j fast unglaubliches Gedächtnis." ligkeir der Fraufcrverbäode zu 
ry Grant. Und selbst wenn! w nch diesen heute ivenieer unterwerfen batte, zwischen 1 an- 
der Gang der Zeit es mit, ■ gsn Jahren der Znrück- 

sich brachte, dass weder die: "" • • — L - • 


tj l ip 


f! % 


ilP'- oronenoes rrrazip fweroe • Handelt sich um eiuiscöeint, ihr Alter leugnet and Nemtaschwflj beisteuerte. \ Grant dam , 4k 

AU -n. Was Wunder, wenn 1 ausgesprochen esoterisches, <Ul| ihren „Sex Appeal“ beweisen Zur Abrundung gab es Fla- LT ™ r £ 

^ «*mn trad Kritiker auf nur gewissen Feinschmeckciirei- will, obwohl ihr das bei den Ge- menco-Tanz von Sflvia Dann, 

, ■' Auslegungen kommen! sen zugängliches Werk, trotz sei- scHworeuen schadet. All das er- panische Lieder von Vincento ^7. ™ a ’ D if„ flocü .. , 

f } i .*b kürzlich der Kritiker ner grossartigen Kamera- Arbeit i wies sich ah Entschädigong für Pharm, sowie weitere Lieder aus T™ 

! ■ j .. aariw" Kariel Gardos, Der Film wurde übrigens spater Sprachunknndige. dem Monde der US-Olim David * “_ ute 60 J ^ -i 

- ’ -; ;, ldrausch" von Chaplin gekürzt, aber dadurch ist nur Trotzdem ist es sehr bedaner- und T>w Landen und von Schi- Seworaerie frau m der Fütn- 

‘ bass erstannt Warum der Rhythmus und die Hanno- lieh, dass weite Kreise der Be- mos Lubfn ans Arsentinten. Für . BeöabT “ L . ünd ? u . m 

de jetzt? Der Szene du; nie des Originals zerstört wor- völk ertrag immer noch sprach- die Namen wird keine Gewähr . J ,miner nocb bai - Wer at 

i Schuhs im „Gold * den. lieh, so sehr benachteiligt werden, übernommen; Transkriptionen 

be man höchstens emej Immerhin dankte man der ans ' dem Hebräischen sind 

e Anspielung entneh-l Visconti, geboren 1906 in Mai- ^«achejOhnehm sind diese Aagusi aIs TochLreSes 

GIuckraBs trad diesen Haopttref- Neuem Wanderer. bei allem A - or . • 

j fer in unserer TV-Lotterie. Die Kampf nms künstlerische Dasein. Stockholm cu mr ■ p- 7 j 
Strafe liess nicht lange auf sich noch Glückskinder im Vergleich 

-warten: gleich am nächsten m dM Könstlcrn ^erer Ge- VO " 5 ■ ^ 

«j. 04 - „ ” T dass sie vreHeicht das einsamste 


•: » v; J*v < gezogenbeit immer wieder gros- 
se Rollen, später «ine weitere 
»Sfry* Heirat und zuletzt Rückkehr zur 
Gunst des Publikums. 







P Wft-i.* 

brf-r •’ 


Iso ist, wie Frauen sich wün- 


•• - i'-«. -< 


■+> u„. . 



. 'sehen zu sein, und Männer sich 

JiSwBeimän : ' " ! ' bre Fr a ue " erträumen: halb 

Inkarnation des Reinen... j Schwester, halb Geliebte, die 
I Inkarnation des Reinen, ohne 
Nach diesen heute weniger! andere Gedanken in den B&- 


j Abend Haschana) gab ncration’"! Eriimert man sich d w .. .. M j Nach diesen heute weniger andere Gedanken in den Be- 

.es eine Wiederholung: . „The noch an Stella Kadmons „Dach- ^ . . . ' . . . . bekannten Jahren folgte eine reich der Phantasie zu verdam- 

! a f d T^- Fl ^ gW ^ JO,nl tbeaMr ’' UDd Lasker-Scbü- y ate . ■ . . _ Zeit: die in der darauf speziali- men. Wie eben Superstars zu 

jGidgod-al« Million r, der einer lers eigenhändig zusammenge- ^ nnchtete s!erten Prcsse ™ r Genüge doku- sein haben: für jeden etwas, je- 

kletnen Motorradfahrern, die strommelte Vorlesungen? Aller- ^ ^ nien tiert ^rde:‘ Heirat. Kinder, dcsmal scheinbar andera und 

scraen Roüs Royce anfahr, „anf di ngs gab es damals noch kein Ans5tee * meh-| doch immer gleich. 

.den Leim gehr. Dem vorige- TV. Doch ob « diesen Leuten ^ Eskapaden, darunter die! ^ F. M. 

gangenen Olnner-Hepbarn-Spiel geholfen hätte, behaftet mit dem I , |™ c vom Thrater - 

IRegie: George Cnkor) konnte fim A uge des Establishment) un- ?“ * ie . bze ?“ nach ' 

dies nicht das Wasser reichen, heilbaren Gebrechen des ,Jekke- ! ™ ** u der * res 

Ganz abgesehen von der Verär- tnrns" wie sie waren . ? Onkels Aufnahme gefunden hat- 

i gering, dass man einem ausge- ’ te, eine cfcr exkhwvsten Stock- D!E BEHANDLUNG ; existeuzßhig isL Dies liegt be- 

; rechnet zu Feiertagen Aufge- GrOSSHrtlVeS i *' DES HA1FAER stimmt nicht an den Musikern, 

wanntes vorsetzt! urossaruges für Mädchen . ; mfpunMrejiDrHPSTCoe I — j„ r\ 

Festkonzert 


das wort m deh, Jjs&eh, 


Sir Laurence OKvier und Katherine Hepbnnu 
TemperamentvoH, charmant 


Neue Oliin 
aus aller Welt 


tnms-, wie sie waren . . ! ? 0nkc . ls A J u£nahme ® rfunden hat 1 

r, St0Ct ! DIE BEHANDLUNG j existenzfähig isL Dies liegt be- 

Grossartitres fit ** ’*^ ycetlin : DES HAIFAER stimmt nicht an den Mnsikern. 

sarng für Mädchen . ; s\TVIPHONIE-ORCHESTERS sondern an den Orgamsatoren, 

Festkonzert ° n J ,T zw ' an f| Alle, die Musik lieben ui 1 an j die leider nichts organisieren. 

T» . M a °‘- ben - y*™ [ nan jdem Musikleben in Israel inter- Das Orchester hat jet2t die 
Das reichhaltige Festprogramm * nc in _ späteren Jahren einen ‘ essien sind, werden empört sein Initiative ergriffen und hält Pro- 
dieser Woche enthielt noch rini“® unga üblichen ' ) über die B^hardlnug. die um ben ab. um bereit zn sein, wie« 

nennenswertes ..Rede-Programm*’, sa ® t 5‘.“ lre “JSeborene Schöch-, den Musik rrr des Haifi-Or.he- der anzufangen, 
unter vielem Un-Nennenswerten: 1 durcb Rezitieren von j sters zomutet. Seit fast eiam Das Haifa-Orchester ist eine 


DIE BEHANDLUNG j existenzfähig isL Dies liegt be- 

DES HAIFAER I stimmt nicht an den Mnsikern. 

SYMPHONIE-ORCHESTERS | sondern an den Organisatoren, 
Alle, die Musik lieben ui I an I die leider nichts organisieren. 


gern.- 

««■; Wfc. 

men 


ien- So wiirf es ms land zuerst Reek-Assistent bei' Mozaej Schabbat bot uns , Die Diskussion über die Paralel- ?* d,c 7 t ^ n der KJasSe „ 10 : halben Jahr wird erörtert, «b wertvolle Institution für das Mu- 
Attnn wir ifie Anreräa- Jean' Renoir, gi^tls der Erfin- ;das F ® ra f5 hen exDc Art zwischen Anrisemilismus und Überwinden. Gegen den Wüten das Orchester bestehen bleibt sikleben in Israel! Es bringt die 

Eeni _ » der des italienischen Neo-Realis-i VDn Darbrctungcii neuer Olim ; Anti-Israelfsmus. Und dann kann lbrer »“wandten seute sie 0 d er ob es aufgelöst werden soll Kunst in viele kleine Städte und 

inen "solchen FinfaTl mus f Le notti bianchT 1957 j “ s 41 **" WelL ^ ConfereD ‘ diese Rubrik nicht schliesseti oh- dnrcb - d,e Aufnahmsprüfung der Man lässt ca. 60 Md- leistet durch die Schülerkonzerte 

Xxo e ^ S. 7 or ^ U einen herzlichen Dank für ei- Schauspielschule zu versuchen. ^ im Ungewissen, ob sie ei- und Jugendkouzerte einen wett- 

Dem Urteil über ~Der Leopard”. 1963.J Sein Y 11 305 de ^ J* adl °- stellte uns ^ wunderbare Gabe: Das Fe«-; 5 '** 1 Vortrag einer Rolle | ne Existenz haben oder nicht, i vollen Beitrag zur Erziehung zur 
Meisterwerk möchte grossartigster FUm war wohl . ““ Re ']’ e t ™ Knnstlera ( ic onzcrT der 5 . Symphonie vonj»“ Stnndbergs^ /.TranmsptfrjTTen- Sfadtnu Schapira hat die Musik. Es ist aflerhÖchste Zeit, 

»nt* wmst nicht an- -D» Tod fa Venetfu” nach derL Vor ' dlc ^ *? t um J“ re A °*f" i Beethoven, mit dem Jerusalemer [ gelang ihr der Versuch. Bereits) Neuorganisation des Orchesters dass der Organisator. — die 

nm* wäre «-* «ehr Novelle von Thomas Manu : ^ ennDT1? kämpfen müssen. Wir | Symphonie-Orchester des Rund- nacb einem Jahr auf der Schau-! übernommen. Bis jetzt ist nichts Stadt, — auch wirklich etwas 

t zu erfahren warum i (1968). Doch das werden wiri] ermen U ' , 8 ' &l, S e ™i ,en fnnfcs unter Alexander Schnei- 1 spielschule bekam sie ein Ange-: geschehen! tot und nicht mir zur Ruhe 

•mcimvehneT TnHiinal wohl kanui so schnell auf der i ^ c . enn f n - EU a MaHtin und. Ohas- der. Dem Regisseur FJIon j bot der Svenski Filmindnstri. i Für alle anderen Orchesterver- mahnt! 

L r Terra I Mattscheibe voreeserzt bekom- 1 s,a ! totler ' V ° n l' T I G®**®*“ sei zugestanden, dass j dem grössten Studio des Lan- [ einigmigen werden jetzt schon R. J« Haifa 

muuwiu'K 'russische und jiddische, aber • er seine Partitur recht genau stu- des. Der im selben Jahrgang die Abonnements für die Wm- KURZ VOR TORSCHLUSS 


(Die Erde bebte) aus J men > - 
e 1947 vorsetzte.-. Et- 1 


! auch Pop-Lieder. 


er seme Partitur recht genau stu- aes. uer im seinen janrgangidie Abonnements für die wm- 
dierte und die richtigen Instru- studierende Gunnar Björustrand. tersaison verkauft, nur für das 


R, Im Haifa 
KURZ VOR TORSCHLUSS 
Ich bin zwar schon bald 40 


RADIO uno FERNSEHEN 


~ - A o *t n - i j n.,.. ! ^ 1 " e ^ n ^ erbu,ei1 Tr ’ eben den mental isten zur richtigen Zeit; der später in Ingmar Bersmans Haifa-Örchester konnte noch! Jahre im Lande und beherrsche 

üetebra Gründen. Als Bezauberndes raar. ^Conferencier ganz schön in die ^ Bad gc^kt b*L ‘ „Siebenten Siegel” und „Pe«o-! nicht ermittelt werden, ob es leider nicht voll und ganz die 

8 <inliren wir erfahren- Honliurn nn J Olivipr ‘ ^ . cr Z L B r J rtWM bera | ) - hebräische Sprache — aber was 

sollten wir enanren, nepDUHI UDu Uuvicr lassend eme Ex-Czeroow i tzerm ■<^*»«ewipwii*iwwiM>wwwi< ■ ■ w w* w w wmw .w»> n— M r'n -r — 4« a ^. 

■n Ohnmächtigen geht,; K ' i(mit BDfanenerfähnmg in Kischi- | * 5 I “* Sonntagabend m der Te- 

sich gegen die (wirt- j jjj, G egensa rz zu dem ermü- J new) fragte, ob es dort wirklich | ! 

i Mächtigen anflehnen? | denden VBCouti -Streifen bot ans auch TV gäbe? Sie wies ihn et- | | _ ^ 

nter Laien- der letzte Freitagabend ein ganz; was schnippisch zurecht mit dem fessoren Taron* "und ” ‘Ettingtf! 

1 -■ bezauberndes (und nicht altes)! Hinweis, dass K- eine Grosstadt _ Hätten wir in der Rerienm» und 

knensUer mit Lam«.« Oli-imrf. BKirtshanpBUdt Xi. Et DONNERSTAG. 11.9.1975 .goend' (Ada Brodatil: 00.10. Soldaten: 12.05 aad 15.05 Pa- mSTS 

Im ist nach dem Ro- vier u. Katherine Hepburn. JLovei hat ein Fernsehen, das viel Nachrichten: jede Stunde. .Ein kurzes Gedicht. i rade der hebräischen Chansons: Menschen d er "Intelligenz, an 

malavoglin" von Gio- among tiie nrins” ist dieGeschicb- ‘ mehr .^Insik und Kötnr" brin- Programm A: Programm B: 1 36 05 ..Rufen Sie bitte an“ — Stelfe der ^ parte , M 

arga durchwegs mit , e reiefaen alternden Frau. ] ge als Kol IsraeL' S.10 und 9.05 Morgenkonzert| 6.10 Morgengymnastik: 6.20 die Mannschaft beantwortet Fra- könn|e unsej . 

u Spielern in einem st- die v<» einem jungen Mann we-i Ein lautes Bravo riefen viele — Charles Ives, Britten. Schu-| Musikalische Uhr; 6.59 Eine Mi- gen der Hörer. 1S.30 ^Was j ede r Jude hat sa'ne eigene Mci- 


, Siebenten Siegel” und „Perso- 1 nicht ermittelt werden, ob es ^ leider nicht voll und ganz die 

hebräische Sprache — aber was 

2 j icn am bonntagabena m der l c~ 

I 1 j levision in der Diskussion hörte 

| | ; und sah, hat mich einfach gefes- 

, 5 seit: den Dialog der Herren Pro- 

nomHmmmtmmmmmmmmomomtmmmmommommmmiommnommmHmmmßßoiiimomott fessoren Jaron und Ettinger! 

gesende (Ada Brodstil: 00.10 Soldaien: 12.05 und 15.05 Pa- Hanen wir m der Rngjenros ;md 
Ein kurzes Gedicht. I rade der hebräischen Cbnnsons: V «r«™9 

Programm B: , 16 05 ,J{nfen Sie bitte an“ _ ”" 5 " ^'. r “ 


g.10 und 9.05 Morgenkonzertj 6.10 Morgengymnastik: 6.201 die Mannschaft beantwortet Fra- 


Stelle der vielen Parteien, so 
könnte unser Staat gesunden. 


u spielem in einem st- die von einem jungen Mann we-j Ein lautes Bravo riefen viele — Charles Ives, Britten. Schu-| Musikalische Uhr; 6.59 Eine Mi- gen der Hörer. 1S.30 -^ a5 j j eder jud e hat eigene Mei- 
■n Fischerdorf gedreht- gen Bruch eines Ehe Versprechens i Zuschauer gewiss der hübschen bert, Mozart. Liberson: 10.051 nute Hebräisch: 73 5 Gesänge:, machst Du?' 1 ■— Nachman Urieli. mw und e? besser 

wollte ursprünglich eue ^Hagt wird. Ihr Verteidiger ist j Ola zu. als sie zum israelischen Buchbesprechung; 10.15 und 7.55 grünes Lichr: 8.10 Mor- unterhält sich mit Dr. ^ Köche 

ftskritische Trilogie ^ehj. anderer als ein ehemaliger. \ TV erklärte: „Was es Wer gibt? n.15 Programm für Schulen; | genprogramm: 10.Q5 Für die Knaan: 19.05 und 20.05 Np - U « i verderben den Brei”- obwohl es 


20.05 Neue 


nichts geworden, viel- 1 5^,^ Komödie lag allerdings in j angetretm.) | abhängigteitstag von Costarica; Neuigkeiten: 14.10 .J3ir und in der Mitte“. Magazin -über! Ettinger. dass man eher and 

unserem Glück: denn) d en bnUlanten Dialogen: die j Der Conferencier zeigte sich 12 05 dänische Bläserquin- mir”; 15.05 und 16.10 ..Hier Kultur und Unterhaltung: scbnÄer zu einem echten Frie» 

len wir wohl weitere j aber sind Leuten mit geringen] abefa hass erstannt darüber, dass tett Tonbandaufnahmen ei- Ehuda Manor": 15.55 Juden und In der Nacht zwischen den d eu durch Direktgespräche mit 

sechs' Stunden sozialer Englischkeontnissen verlöre nge- es in der UdSSR Pop ond Nacht- nes Konzerts im Wise-Andito- Judentum: 17.10 und 18.05 „Es \ Nachrichtensendungen — leichte unseren Nachbaren gelangt und 

a Sizilien über uns er- ltnfuinnnfl ^ riom der Hebräischen Universi- war einmal'-. Parade der Chan- Musik. Lieder, Chansons. j ^ d ie restlichen Probleme 

sen müssen... tät: 13.05 - Mittagskonzert des so ns aus der Vergangenheit: — ScbnlFenisehprogranmi: zwischen beiden Völkern wären 

ü Film hat zweifellos ^Mnsikalischen Rätsels 1 " — Co- 18-45 "ragiieher Sportberichn 8.15 Mathematik: — 9.05 dann zu lösen, natürlich nur un- 

«Uräten. Er schildert U | J 1 1 1 Dl relli: Sonate Nr. 1 Opas 5: Mo- 21.05 Eine Minute Hebräisch: Geometrie: 9.25 Naturkunde: — ter obengenannten Umständen! 

fifcsal des jungen Fi-, •'* r-1 1 1 2^ Klavierkonzert Nr. 5: — 21.06 -Seite an Seite" — Chan- 1 1020 Englisch: 11.25 Naturkun- Zum Abschluss des alten Jahres 

ani, der nach der Heim-: Donnerstag, nachts bis 23 .Ubn Knpat Ch^ta JWaccabPj Grieg . Pecr 0^«. ^3.55 Vor- sonsanswahl; 22.05 Filme aus der de/Physik: 12.00 Musik: 3220 wünsche ich dem Volke Israel u. 
dem Welfkrieg erkennt, Schlomo Hamdech 78. Telefon Aerztedienst im ganzen Land airf dag mas ö^}sche Pro- Vergangenheit: ,X)er Weg allen Naturkunde/Physik; 12.40 Rech- seinem Staat in erster Linie EK 

nscher von deu Hand- 246461. beim MDA- _ granun; 14.10 Für Mutter und Fleisches"; 23.05 und 00.10 „Lin- neu; 16.00 Kunstfilm (Leonardo nlgkeit nnd Brüderlichkeit! 

emhzt werden. Er be- JBamat Gau nod Umgebung : Knpat CboKm »AssaF: Td- j^ Qd; j 5 Q5 ^worte die zu Her- ter uns" — Gespräche über per- da Vinci): 1625 Dokumentär- Judith Lcbermann. 

anstelle der apathischen jabotinsky 65. Aviv, Tel. 101, Gosch Dan, Tel. ^ gehen sollten" — Die Jahre sönliche Probleme; film über die Art des Lebens in Herztia 

Verhandlungen zn füh- Boei Brak Wie Ramat Gan. 781 Hin Bai Jam, TeL 1 863333; j9oo_^|g33 (Wiederholung); — einem japanischen Kloster, — DANK AN EINEN ARZT 

pmgeo Fischer begiei- petach l&wa; Pinsker 22. Chräon: Telefon 843133; Haifa , jg ^d 17.10 „Israel -Festival Sender H: 17.00 Telenoar. In der vergangenen Woche be- 

die Händler sie toru- Herztia n. Umgebung: Raana- Telefon 254530. 1375" das Jerusalemer Sym- 19.00 und 20.00 Nachrichten: Fernsehprogramm: kam ich eine Ohrenentzündung. 

werfen die dubiosen ^ Achusa 78. . Knpat Cbollm Mcrkasiti Td- phonieorehester spielt Werke 19-02 und 20.05 „Wer fürchtet 17.30 „Telepele“; 17.50 Trick- Da d. Schmerzen sich verschlim- 

^ymboi der Ausnul- p^etania: Herzt 2, Tel. 28656. MDA. Mazestr. 13, von Penderecki, Dirigent ' — sich vor fortgeschrittenem Pop?" filme; 18.15 Legenden ans aller merten und mcht nachliesseu, 

Wasser. Die Fischer ^ ^ Cohen I- TeL 101> VOÜ 8 abends bis der Komponist: 18.07 Ueber Welt 43 as Mädchen mit den war ich gezwungen, einen Oh- 

tnge sperrt, nnd wieder Kikar Weizmann. 7 ^ Watts, Al- Menschen und Zahlen; 1830 Müftärsender: Streichbölzem"; 1830 bis 20.00 renaizt aufzusuchen. Ln Naharia 

sl weil die Sdiewa: Schflum Gimmel lenb ystr. 50. Telefon 53888 (nur Wochenbericht über jüdische Nachrichten: jede Stunde. Programm and Nachrichten in konnte ich keinen Ohrenarzt an- 

KHt brauchen. Ntom -> — - — v— -» - -'»*■ ~ ■ — — «■— — — *- — — ■ — 


brauchen, Haifa bis 21 Uhn Kirjat Man . Ha- 1 Angelegenheiten: 1835 Für den 6.05 Morgenprogramm: 8.05 arabischer Sprache; 20.00 „Das n-effen. Durch Bezieheng eines 

Hypothek am das chaim, Ben Zwi 59, TeL 721720. r1wtAnww ^ ^ TeL 248228. Landwirt 1930 Rezitation aus 17.05 und 23.45 Nachrichten- ist mein Geheimnis" mit Uri israelischen Freundes gelangte 

Familie aUX. um «11 M rn». MT>A. Tele- . „ ... _*! an«« iv.i.« : onc WuMchnmunimn- Qntior- 11 nn teh »itm Ars» Tip. Aron Levf der 


Doch ein Sturm zer- 

BooL Die Familie ver- 

Haini. Ntom muss wie- AERZTENAC 

inem fremden Boot der Dr. Har Even, 

Arbeit suchen. fefiön 44328L 

iaiastropke 

den Kinos... oder 101 ra t 

llmliteranu bezeichnet 7 'Uhr morgem. 


Magen- Dsvfd Adouu Aerzte- Neve AmaL Ramat Hascharon, — Tonbandaufnahmen vom sten Seew Segal; 1235 ^ADes Feldmann (Poliastro); — 22.00 oiiaeileri zn 

nS£JTt:A: TeL 292222; Mftteflung im Snif Oiedera, .3fetammtea"-F«tival; 22.05 ist Gold“; 13.05 Das Musical Spiel der Woche - Sportschau; 

oder 101 von 8 Uhr abends bis MDA, Telefon 2333 von 8 Uhr Portrait eines Kimstiers — Paul „Tommy“ (Wiederholnngssen- 22.50 Tagesabschnitt, Nachrich- aracLt ulricIl Bmsehgss, 


abends bl# 7 Uhr mor gens . ] Ben-Haim; 23.05 Musik zum Ta-[ düng}; 13,55 Mitteilungen für ten. 


406 Viersen U W. Gcimanf 
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ISRAEL NACHRICHTEN flnaPTflBnil 


Donnerstag, 11. 9. 1975 


,- 5 fTSt v0 
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Histadrut-Krankenkasse wird 
höhere Beiträge einhehen 


i'» 


.iesm nair ]m ^Ho:ori 2 T , an m-na c^anan “nn ... - 

r.’DnriaTn- nanan 7? .onngs 7 r crrä □ , :nüxn swra nanjanf Bezahlung der Medika- 
nrtaa rs.iaa irs7 .urrsa ic^k jww .nrnetas Tpjfrnm mentc 20 verachten. 

„rr flpnai sna nop ,m Esekmivausschuss der h.- 

rowr v* na? ,-?KD to i 3 n;c? nm i:n 70*3 - rum * tadrul st,mmten der Maarach 
D1717? naarra r>j 2 ?n ?r rcrn nro -isra puntna vt» 
arn .nrnrn ra -iv’as wt? rst i& 58 nssra ?aa rax .vana 
'tzk ains n^rraaa -tsi : r. pyan 'stoan nairo a:as owr\ 

?aa vaia nsma jnrm irimx nanra? a-rnrän ia?i -ns^ben. 
prain 7hx ,rv»:*nr?3n "pnann-a nan? Tran w ' miairnj — 

äwn ?? .juwn nrnan nrnc’ ns ms?: n:ata a^anan ; MD 

Tpa:n -sfr .na? ?~ -sassm crnpn ns trm ar»ra?7»a mhrai ^S^u^bank 

ro™ ?b n<ainn 73: mein in* =R ?2 num mim ?ff| zurueckgetreten 

cotitk nsnta? ?7 “:aa p,iss? •?3?a '2 


Die HHaM hat sich nun. Die b^ankenkassenleitimg häi- , die gnmd»tzliche_ Frage wurde 
endgültig entschlossen, die Bei- i te allerdings eine Bezahlung für 
•träge zur allgemeinen Bistadnrt- ] die Medikamente vorgezogen 
•'Krankenkasse zu erhöhen, aber 


und der Likud für diese Lö- 
isung. während die Vertreter der 
kleineren Linksfraktion im atl- 
cemeinen Gegenstimmen ribgu- 


.D .X .*■ 

DER TRAUM DER PALAESTSNENSER 


weil sie anaimmt, dass dann nur 
wirklich notwendige Arzueimit- 
lel erworben und auch ver- 
b raucht werden. Die Verschwen- 
dung von Medikamenten gilt 
als Hauptgrund für die gestie- 
genen Ausgaben der Kranken- 
kasse. Die Histadrut ist aber 
der Ucberzeugung. dass mit der 
Verpflichtung zur Zahlung der 
Medikamente eine soziale Un- 
gerechtigkeit geschaffen wirf, 
weil dann gerade die Kranken 
und die Arbeitnehmer, die we- 
gen eines körperlichen. Leider» 
nicht so viel arbeiten und ver- 
dienen können wie die Gesun- 
den, die Leidtragenden der 
Teuerung wären. 

Mit dieser Abstimmung über 


/ITJIWrn'fllplC'Tüj up,. Betriebsrat der Angesiell- 
.flTarra 0*tn rro-oen • ten j er Discount Bank hat die 
' Konsequenzen ans dem Misser- 
folg im Bankstreik gezogen und 
i inzwischen seinen Rücktritt er- 
Mit Eifer setzte sieh der Sprc - 1 gegen den 'Präsitk-nteu Sadat. der] klärt. Bei einer Generalversamm- 
eher der palästinensischen Terro-j als »Verräter' beschimpft wurde, j ] unc haben die Betriebsrntsmit- 
risteo auf der interpuriameniuri- ! Den Widerstand der Palästincu- . nieder erklärt, dass sie nach 
sehen Konferenz für das Zicljser nahmen viele um der arabi-lden Ereignissen der Vergangen- 
seiner Organisation ein. d. söge- . sehen Einheit willen hin. jetzt ! heit nicht mehr im Ami bleiben 

nannten „weltlichen demokrati-: sahen sic. dass der Libanon | können. Die Neuwahlen sollen, . 

sehen PaläsHnastaat". in dem zur Betonung der Spaltung be-, innerhalb eines Monats stattfin-| kauft um 300 mehr als im er- 
r. . . . . . . . : _ - - - Ktm Onanal. Sowonl onvate 


MEHR WOHNUNGEN 
VERKAUFT 

Im zweiten Vierteljahr 1975 
wurden 2600 Wohnungen ver- 


Natad-Dollar wieder 
rückläufig 


fe jÜamP ala 


Die Boerse zeigte nach der 
Mini-Abwenupg kein besonderes 
Interesse mehr für den Natad- 
Dollar. dessen Kurs gestern um 
einen Punkt auf 7.18 fL zu- 


der Satz der Erhöhungen noch 
nicht feslgelegL Hiermit wur-i 

de ein besonderer Ausschuss be- j ' Die Umsüt ze beliefen 

auftragL Es scheint aber jetzt' * - - 

schon festzustehen, dass die 
Beitragserhöh'ins in keinem 


Falle mehr als 8 IL pro Monat 
ausmaefaen wird, für Geringver- 


} sich auf 160.000 Dollar, ln 
der Lüienblum-Strasse wurden 
7.70 IL für den Dollar verlangt. 
Tm Vordergründe des Börse n- 


aus spekulativen Gründen an JS. 
den gewannen. Die UmsÖt 
wurden mit 3.6 MüUooen^v' 
angegeben. 

A<lf dem Markt der Anled^ 1 
blieb die Sitoatkrä ziemlich ^ 
verändert und die Umsätze { . 
liefen sich auf 11 MiIHonea2 


> V 


^ * .*• 


M *■ 


.. . . n geschäfts stand der Handel mit 

d,ener aber »rart« als ca ••*! Aktfeo. bei daaea Odpapas* 


FINANZMINISTERIUM DEMENTIERT 
STEIGENDES BUDGET-DEFIZIT 


nach der Meinung des Sprechers 
•Moslems. Christen und Juden 


sten Quartal. Sowohl private 
Bauunternehmer als auch öffent- 
liche Ballgesellschaften melden 


Kreise des Finanzministeriums 
dementierten Pressemeldungen, 
dass die Mini-Abwertung eine 
Steigerung des Defizits im 
Staatshaushalt um 150 Millio- 
nen IL zur Folge haben müsse. 
Das Finanzministerium weist 
darauf hin, das die’Importabga- 
! ben zusammen mit der automa- 
tischen Verteuerung der Impor- 
te sich erhöhen und dem Staate 
vermehrte Einnahmen erbrin- 
gen. Daher Ist die Rechnung 
mit dem Defizit unrichtig. 

Im übrigen sind im Finanz- 
ministerium Debatten über die 
Änderung des Systems der 
..schleichenden Abwertung” im 
Gange. Vor allem wird empfoh- 
ilen, die Abwertung nicht ge- 


nutzt wird, und sie fürchten, dass j den. Ein Teil der bisherigen 
v»«.m m.. u — «•< der kleine Staat «in Opfer seines | Mitglieder des Betriebsrates will 

friedlich Zusammenleben können.' Nachbarn Syrien und einer radi-j sich erneut zur Wahl stellen-, _ - _ 

Zn diesem Ziele bekannte sich [kulen moslemischen Koalition j unter ihnen auch der Vorsitzende 1 eine Zunahme ^es Interesses r 
auch Arafat in seinen in ver- werden wird. • Jossi Ben-Jehuda. der bei dem Wohnungen. Dabei S 1 ® 3 ,e 

scüweaderlscher Fülle auigstfreu- Alle möglichen Kunststücke I missglückten Streik der Wortfüh- j Wohmmgspreise jedoeb nicht ge 
ten Interviews nnd er bestätigte werden iro Libanon unternom- rer gewesen war. stiegen, 

ausdrücklich, dass er sich mit ei-i men. unter anderem werden die |r . f|||V|SfI! || f ||| V |i l |||||||i||i||||||||||iiiiii||f|||tlllIIIIIIIIIV»llll1IllllSllllllliiri<il!lll1llltlllIIIIIVIIlIlllI 

nem Ministaat im Westuferge- j Offiziere ansgewechselt, weil die , “ * — — 

biet und der Zone von Guza Armee als „einseitig christlich" i 
nicht zufrieden geben werde. I gilt. Dabei ist klar, dass der Li-! 

Inzwischen hat die Welt eiujbanon die Ruhe nur wiederge- j 
lehrreiches Beispiel vor sich, wie j wirnien wird, wenn er dem Auf-| 
es in einem solchen demokra- treten der Palästinenser ein En-i 
tisch -weltlichen Staate einmal | de machen wird. Diesen müssen i 
ausse ben wird. Der Libanon wur-j wir sogar in gewissem Masse) 
de stets als Muster der Zusam-, dankbar sein, denn sic haben j 

menarbeit der Gemeinschaften ; un s einen Blick in die Zn- | wie ‘ U -ucii»i>ihi« «-» . 

und als Beispiel der Toleranz, kunft gestattet, die wir iu dem , ihren Generalsekretär Meir Sar- 
angepriesen. Seit dem Bürger- j von ihnen ertraeumten „demo-l mi und den Leiter ihrer Ziomsti- 
krieg von 1958, der sogar ame- krjtisch-weltiichcn Staaf zu Ischen Bewegung Jizchak Koren 
rikanisches Einschreiten heraus- 1 erwarten hoben. Die Ereignisse beauftragt, eine Kommissioa zn 
forderte, kann davon keine Rede! im Libanon werden den Wider-! bilden, die den geeigneten Nach- 
mehr sein. Jetzt fliegen ernent stand gegen jede Anerkennung ! folget für Pinchas Sapir im Vor- 
die Geschosse in weiten Teilen 1 der PLO und der radikalen Pa- j sitz der Sochnnt-Exekotive vor- 


IAP sucht ihren Kandidaten 
für den Sochnut-Vorsitz 


Die .Arbeitspurtei hat nun 


des Libanon und all das wird 
vernichtet, was die ehemalige 
„Schweiz des Nahen Ostens" be- 


lästinenser bei ans nur verschär- 
fen, und mit weit mehr Ueber- 
zengungskraft als bisher werden 


J.E.P. 


deutsam und reich gemacht bat-! wir ln internationalen Körper- 
te. Gegenüber 1958 haben sich! schäften gegen das Schlagwort 
die Umstände verändert. Damals j V am „demokratisch-weltlichen 
kämpfte der Moslem Karame ge-} Palästinastaat" auftreten, das nur 
gen den christlichen Präsidenten , Bürgerkrieg und Blotvergiesscn 
Chamoun. Jetzt sitzen beide miverheissen kann, 
einer Regierung und Cbamoun 
ist der Innenminister unter Ka- 
rame. aber auch diese Bekun- 
dung der Einheit bat nicht das 
Mindeste genützt. Der Hass 
zwischen Christen und Moslems 
ist wieder aufgeflammL Dieses) 

Mal haben ihn in erster Linie die j Tuwia Friedmann trug jetzt 
Palästinenser angestachelt die| dera Botschafter der Bnudesre- 
zum Element der Unruhe und| puhia . Deutschland Per Fischer 
sogar allen Unglücks im Libanon)^ AB , ieBeB von Er mö- 

geworden sind. , sc sieh dafür ehtsetzen. dass Dr. 

Unter dem Druck Syriens und! Nach um Go Id mann keine b In- 
der von Karame geführten 1i-| d enden Verpflichtungen über den 
bäuerischen Moslems wurde der ^ Restbetrag der Wicdergatma- 
Libanon zuxu Freihafen der ,Wi - 1 chnngsgdder eingehen kamt, 
derstandsbewegung', d.h. aller) Fried mann wies' darauf hin. 
Terroristen, und Karame lässt! dass er sich in dieser Angelegen- 
keine Gelegenheit Vorbeigehen, | heit bereits an das Oberste Ge- 
um den „Widerstandskämpfern") rieht gewandt hat und dort eine 
seine Reverenz zu erweisen, wäh-l Entscheidung fallen muss, bevor 
rend die Christen von allem gc-j die Verhandlungen fortgeführt 
nag hoben und Widerstand gegen | werden können. — An diesen 
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Tuwia Friedmann traegf dem deutschen 
Botschafter seine Anliegen vor 


die Ueberflutung ihres Landes 
mit Propaganda und Gewalt zei- 
gen. 

Bisher richtete sich der gefeier- 
te .Widerstand’ der Palästinenser 
gegen Israel- dem auch die 
Christen im Libanon nicht ge- 
rade freundlich gegen üb erstan- 
den. In der letzten Woche wurde 
Beirut jedoch zum Schauplatz 
stuennlschcr Demonstrationen 


Grundsatz sei auch Dr. Gold- 
mann gebunden und die deutsche 
Regierung müsse wissen, dass bis 
zum Abschluss des Gerichtsver- 
fahrens keine endgültige Regel un 
getroffen werden könne. 

Die Verhandlungen vor dem 
Obersten Gericht haben tatsäch- 
lich vor einigen Tagen begonnen. 
Zwei Oberrichter suchten sich 
hierbei dem peinlichen Problem 


vom Likud. Die Arbeitspartei 
möchte auf keinen Fall den 
Posten des Sochnut-Vorsitzenden, 
der seit den Tagen Ben-Gurions 
zu ihrem festen „Besitzstand” 
zählt, verlieren. 

Als bestgeeigneter Kandidat 
galt zunächst Abba Eban, der 
sich jedoch ausdrücklich gewei- 
gert batte, diesen „Abscbub- 
Posten" zn übernehmen und 
inzwischen erklärt hat, dass Arie 
Dulczin nach seiner Ueberzeu- 
gtrng der passende Nachfolger 
wäre. So steht also Josef Almogi 
jetzt an der Spitze der Kandida- 
tenliste. doch walten noch ge- 
wisse Zweifel, ob er wirklich in 
einer persönlichen Wahl von den 
Vertretern des Judentums Im 
Ausland mehr Stimmen erhalten 
kann als Dulczin. 

Almogi erklärte aber Jetzt, 
dass er bisher nur indirekt von 
. . , - . { dem Plan gehört habe, ihn als 

zu entziehen und schiefen Fried-, god^vontaeiifcn vom.- 

mann vor, sie als vore ingenom-! 

men zu bezeichnen, weil sie be-j 


LIQUID rTATSDEFLOT 
GESUNKEN 

Die LiquidltätsbesitZB . * 
R anke n, d-h- die Übcrsch 
tung der zulässigen. Kredits 
me .hat sich auf 600 Milfih 
CL verringert Dieser Rüdcg 
ist anscheinend Folge des J 
schlensens von Mitteln in 
von 800 Millionen IL *.- 
das Finanzministerium. Aqk 
dem hat die Erhöhung dK- 
sen bremsend gewirkt Fm. 


rade monatlich, sondern nötigen- 
falls öfters vorzunehmen. Ge- 
wisse Experten halten eine ein- 
malige grössere Abwertung im ; . 

Umfange von 10S& für erfor- i kreise erwarten, daa der I& 
dertich, um dem Export einen | bedarf nach den Feiertagen ., 
wirklichen Auftrieb za geben. 1 ter zu ruck gehen wird. 
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Ans dem Kurszettel der Te l Aviv« Börse 
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schlagen soIL 

Dieser Kandidat soD drei An- 
forderungen entsprechen: Ver- 

ständnis für die Anliegen des 
gesamten Judentums. Bereit- 
schaft zur engen Zusammenar- 
beit mit der Regierung und Aus- 
sicht auf Erlangung einer Stim- 
menmehrheit gegenüber dem Ge- 
genkandidaten. Arie Dulczin 


reits früher anderslautende 
Rech teer tscJieidnngen über die 
Wiederguimachungsgdder getrof-, 


FLUGREISEN NOCH 
NICHT TEURER 
Inhaber von Flugkarten, die 
diese noch vor der letzten Ab- 

auf diesen Vorschlag nicht eini - . . - 

, .. L.M.. I bis zum Abend nach dem Jom 

und erklärte. deis Ae be.denl ^ ^ 

Obemehter sem volbtee Vertrah-, ^ ^ AuslaiK| Bijher 

en besitzen und pflegten die ausländischen Flus- 

gese] Lscbaften den erhöhten 


fen hatten. A ber Frieden . jjnjs| Mm , sn 


ne fallen musste. 

DRUSEN DUERFEN 
IN SYRIEN LEBEN 
Sechs drnsische Frauen, de- 
ren Ehemänner auf syrischem 
Gebiet leben, haben gestern ih- 
ren bisherigen Wohnort in 
Majdai Scbams verlassen and 
die Grenze nach Syrien über- 
schreiten dürfen. Sie wurden von 
KhUrichcn Ortsbewohnern Hs 
zu" Grenze begleitet und drrrt 
verabschiedet. 


In tiefer Trauer teilen wir mit. dass unsere geliebte 
Mutter und Grossmuttcr 

ERNA ROSENBAUM 

im gesegneten Alter von 80 Jahren von uns gegangen ist. 

Die Beerdigung findet heute, Donnerstag, den 
H, September 1975 um 11 Uhr vorm, von der städtischen 
Recrdieunfishalle Dafnastr. 5 Tel-Aviv. aus. auf dem Fried- 
hof SQriat Schani stau. 

Autobus Steht zur Verfügung. 

DIE TRAUERNDE FAMILIE 


Preis schon innerhalb von 24 
Stunden nach der Abwertung zu 
erheben. 

Erst von der nächsten Woche 
ab gelten die erhöhten Flagprei- 
se. Em Flug nach Europa ver- 
teuert sieb um 50-80 IL und 
nacb den USA nm 100-150 EL. 
Hierzu kommt der Zuschlag zor 
Reisestener, der sich bei Flügen 
nach Europa auf etwa 25 TL und 
bei Flügen nach den USA enf 
35-40 TL belaufen wird. 


schlagen und er daher seine 
Stellungnahme noch nicht äua 
sem könnte. Als weitere Kandi- 
daten worden jetzt Jizchak Ben- 
Ahnron and Josef Tekoa vorge- 
schlagen. Die Kandidatur von 
Mosche Dayan (von Mordechai 
Bar-On angeregt) fand keine Bil- 
lignng. 

Der Lifcod tritt dafür ein, dass 
Arie Dulczin, der Schatzmeister 
and derzeitige geschäftsführeude 
Vorsitzende der Socbnut, die 
Nachfolge von Pinchas Sapir an- 
tritt. Sachkenner sind der Auf- 
fassung. dass sich Dulczin mit 
Hilfe der aasländischen Stimmen 
ohne weiteres gegen einen Kan- 
didaten wie Almogi durchsetzen 
wird. Auch innerhalb der Ar- 
beitspartei muss zugegeben wer- 
den, dass Dulczin dnrebans ein 
geeigneter Nachfolger wäre. 

SYMPATHIEN FUER 
ARIEL SCHARON 

Obwohl deutlich genug erklärt 
werde .dass der derzeitige Ge- 
neralstabschef Raw-Alnf Morde- 
chai Gur das vollste Vertrauen 
besitzt nnd noch längere Zeit 
im Amt bleiben soIL geben die 
Spekulationen über einen mög- 
lichen Nachfolger werter. Schon 
einige Male wurde vermutet, 
dass Ariel Scharon der neue Ge- 
neralstabschef werden soll. 

Das Dahaf-Institut hat hier- 
über 500 Bewohner der grossen 
Städte befragt und folgende Ant- 
worten erhalten: 509t wären für 
und trur 32.4% gegen eine Er- 
nennung von Scharon, während 
sich 17.69% keine Meinung bil- 
den konnten. 


CHEMISCHE INDUSTRIE 
MELDET ERFOLGE 
Der zentrale Konzern der che- 
mischen Industrie wird in die- 
sem Jahre 130 MüIioceP tt- 
an Stenern und Konz essions ge- 
bühren an den Staat zahlen. 
Verschiedene Betriebe des Kon- 
zerns, unter anderem für die 
Erzeugung von Chlor und Brom 
werden erweitert werden. Die 
Kaliwerke am Toten Meer kön- 
nen einen Reingewinn von 120 
Millionen IL melden. 


OBLIGATIONEN 

6% Israel aectr. „B” 9 Ltnfced 

5% Dean Sex. Warta tiesrer * L ima s ! 

6H% ZJm « Unket! 

Mllve KU tu 1965 Inder 110.1 
MQvfl KUta U68 Index 118.7 
Mtlve KUta 1907 Index 1189 
«14% Dev. Loxn ver. 202 bearer 
Dev. Losa me. 3001 bever 
Dev. Lose uw. 162 
Dev. Loan «T.30P 
UUve Bltacöon I960 «er. «1 

»FPTTO -MmtirT 

Ob» Hltjascbwut ortL ab. reg. 

LLD.O Bankboi ding; azd. eh. 

BapoaUm azd. Sh. beexer 
Book Lenml jt* otd. stack 
General Martg. ord. ib. barer 
Iht. Dev. * Mari«. Bank JV" «mL A. , 
TTramt-ng Mortg. Bmk JB” <jbL dt 
Hastmdz Insurance azd. dL 
Del de azd. eh. reg. 

PaL ColtL. ßtor & Supp*. XL 10 

AXzlca PaL Investmente osd. ®- reg. u«w 

Israel Land Devdooment ord. eh. zeg. uj za 

Solei Boneb BaöCL Works 10% b we 

Mehmdzta 

Neat Aviv 

Russen 8% prtf. ord. 5h. reg. 

Ata „O" oxd reg- «n. 

Dubek 

PhoenJda »% ord. pz «L p«t ****** 
American Israd Paper Mills 
*wl« 

Bgar Investment oeazer 
EHem Investment Ltd. beam 
Psa Investments ■ 

WoUscm Clore Mayer Cccp. reg. n> 19 
Dtsconnt Bank U*v. bearec 
Bank Leucu Investment azd. ah. 

Oial Investment 
Nsphta Ltd. ord- ah. 

Lapldot ord. sh reg. 

T.L.D.C. 10% «mv. daö. 

Ata 10% conv. -eb. 

D-Mark per $ 

Swles Pr. per * 

D-Mark 

N&tad (unter Banken) 


9 J. 1975 
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241 
216 
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JS4J& 

«552 

306 

J902 

147 
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2055 
204 
208 
1535 
269 ■ 
166 
in 

2725 
121 
1625 
224 
113 
128 
1X5 
•785 
B05 
319 
289 
126 
172 
157 
1035 
2U8 
1685 
B® 
500 
ffn> 
785 
875 
25155/85 
2.6750/85 
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TENDENZ AM GESTRIGEN BO 
übermittelt durch die Wertpapierabteflnug der Jephrt I 
Ohne IftBgo 
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Nor Käufer 
Nur Verkäufer 


Dollar Bonds 
Index Bonds: 
Aktien: 


etwas schwächer 
lest 
fester 


STEUERPRUEFUNG 
ANGEKUNDIGT 
Die Einkonuncnsteuerbchördm 
werden aJle Gesellschaften, die 
rieb mit Gmndst&cksverkäufen 
beschäftigten, inzwischen aber 
aufgelöst wurden, daraufhin 
überprüfen, ob sie Steuerzahlun- 
gen versäumt haben. Es wild 
angenommen, dass von den et- 
wa 20.000 Finnen dieser Art 
Zehn tausende TL nicht an die 
Steuerbehörden abgeführt wor- 
den. Diese Aktion soll bis znm 
30. September abgeschlossen 
werden. 


RAUSCHGIF TPRO ZESS 
IN BEER SCHEWA 
Vor dem Bezirksgericht Beer 
Sehewa begann der Prozess ta- 
gen Ali Jaaber el Huseü, der 
unter dem Verdacht steht, 400 
Sohlen Rauschgift m Besitz ge- 
habt zu haben. 

Der Angescbuldigte erklärte 
sich aber unschuldig im Sinne 
der Anklageschrift. Er liess durch 
seinen Verteidiger erklären, , dass 
dieses Rauschgift nicht in seinem 
Besitz, sondern 200 Meter von 
seinem Hanse entfernt auf einem 
Felde von einem Spürhund ge- 
funden wurde. Sein Verteidiger 
fügte hinz u dass sieh auf einem 
solchen Beweis keine Anklage 
mfbanen Kh^i, 


Die neuen offiziellen Devisenkurse 

KaufkmS V« 

US-Dollar 
Kanadischer Dollar 
EngL Pfund Sterling *- 
Australischer Dollar 
Südafrikanische Rands 
10 Schweizer Franken 
10 Französische Francs 
10 Dänische Kronen 
10 Schwedische Kronen 
10 Norwegische Kronen 
-10 Holländische Gulden 
10 Deutsche Mark 
10 Finnische Markka 
10 Oesterreiehische Sch 01mg 
.100 Belgische Francs 
1000 Italienische Lira 
1000 Japanische Yen 
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